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Die zeier Des Nationalsestes in Paris.
(Von unserem Korrespondenten.)

)-( Paris , 14. Juli .
Das Nationalfest wird vom schönsten Wetter begünstigt ;

ein leichter Wind mildert den Brand der Jnlisonne. Paris ist that-
sichlich reichlicher geschmückt als in den letzten Jahren, nicht weil ein
größerer Enthusiasmus über die schon etwas blasirte Einwohnerschaft
gekommen wäre , sondern weil der neue Gemeinderath tief in die
Kaffe der Ausstellungskaffe gegriffen und statt der üblichen 150,000
Franken das Doppelte , eigentlich 304 .000 Franken für die Dekoration
der städtischen Gebäude , der Brücken und Straßenübergänge be¬
willigt hat. Die Vorbereitungen für die Illumination
find besonders großartig ; die Elektrizität wird Wunder
zeigen müssen . An vielen Stellen wurde schon gestern
Abend probeweise illuminirt und auch an Bällen unter freiem Him¬
mel war in den Volksvierteln und in der für solche Ergötzlichkelten
berühmten Hallengegend kein Mangel. Da die Nacht sehr milde
war, wurde bis in den Morgen hinein getanzt . Die Polizeipräfektnr
hat 800 Erlaubnißscheine für solche improvisirte Bälle ausgestellt ;
erfahrene Leute sagen, das sei sehr weise, denn so lange das junge
Volk ans Tanzen denke , begehe es keine nationalistische Dummheit.

Die „Wallfahrten" zu einigen patriotischen Denkmälern , voran
zu dem Standbilde der Stadt Straßburg , nahmen heute
Vormittag ihren gewohnten Verlauf. Der Gemeinderath betheiligte
sich zahlreicher als gewöhnlich an dieser Kundgebung , Galli nnd
Balliere , zwei Freigcsprochene des Staatsgerichtshofes , schritten an
der Spitze mit ihren Insignien, den blau-rothen Schärpen angethan.
Auf der place de la Concorde trafen die Manifestanten schon den
Polizripräfekten Lupine, umgeben von seinem Generalstabe , der den
Führern in Erinnerung brachte, daß alle Reden untersagt waren .
Man fügte sich willig der Verordnung. Manifestanten und Zuschauer
sahen entblößten Hauptes den jungen Leuten zu, welche das Denkmal
mit Kräryen und frischen Blumen schmückten. Als dies geschehen
war, erhob sich von der Tuilerienterraffe und vom Platze her der
tausendfache Ruf: vive l’arm4e [ Er hallte noch lange nach, und da
die Leute den Platz nicht so rasch räumten, wie die Polizeimannschaft
wollte , so kam es zu einigen Verhaftungen, die nicht aufrecht erhalten
wurden.

Obwohl die gegnerischen Parteien , Nationalisten und Republi¬
kaner, einander in Verficherungen überboten , daß sie nicht „ anfaugen"
wollten, schien die Voraussicht berechtigt, daß sich in Longchamp
ans dem Hin» oder Rückwege zur Revue irgend etwas zutragen
würde . Im Publikum sprach man davon als von etwas Selbst¬
verständlichem , und in den Regierungskreisen scheint man ebenfalls
dieser Meinung gewesen zu sein , sonst hätte der Polizeipräfekt im
Einvernehmen mit dem Minister des Innern schwerlich außerordentliche
Ordnungsmaßregeln getroffen und dazu 4000 Mann aufgeboten , nämlich
2500 Schutzleute, 500 Mann berittene republikanische Garde, 400 Gen¬
darmen und 600 Mann Kürassiere und Liniensoldaten . Diese Kräfte sind
auf die Hauptpuntte vertheilt , wo den Störenftieden zur Mahnung
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auch Zellenwagen und für alle Fälle Ambulanzwagen stationiert
sind . Da es für möglich gilt , daß die Lärmmacher den Abend für
ihre Kundgebungen ausersehen hätten , wie dies zur Zeit der letzten
Präsidentenwahl geschah, so sollen die Hanptpolizeiwachcn des Bank-
und Opernviertels und der rue Dronot durch Reservebrigaden ver¬
stärkt werden. Die Truppen sind konsignirt und alle Polizeikommis¬
sariate bleiben bis Mitternacht offen .

Die Gegner der Nationalisten wollen in Erfahrung gebracht
haben , daß an die 15000 Heckenrosen vertheilt worden sind und
in Longchamp ^von Leuten getragen werden, die Böses gegen die
Republik im Schilde führen . Republikaner , paßt auf, ruft der
„Rappel " seinen Parteigenossen zu . diese Träger von Heckenrosen
sind agents piovocateurs und haben Auftrag, Verwirrung zu stiften ,
indem sie „nieder mit dem Heere " schreien .

Der Verlauf der Truppenschau war ein unverhofft
guter . Abgesehen von einigen Raufereien zwischen Nationalisten
und Sozialisten trug sich nichts zu, was die Ruhe störte oder
schlimme Folgen hätte haben können . Die Gegner schreiben sich nun
ruhmredig beiderseitig das Verdienst zu . den Ausbruch von Wirren
verhindert zu haben. Am vorlautesten ist in dieser Hinsicht die so¬
zialistische . Petite Röpnblique "

, welche das jüngste Nationalfest einen
„ revolutionären Tag " nennt nnd in ihrem Untertitel noch weiter
von einem „vereitelten nationalistischen Staatsstreiche, zahlreichen
Hinterhalten und Mordversuchen der Nationalisten" meldet. Ihr
Gegenfüßler , der „Jntransigeant" , ist diesmal bescheidener und froh¬
lockt nur über eine „ große patriotische Kundgebung "

, weil der Ruf
„vivo l’armde " vorherrschte, ein Ruf, der weder dem Kriegsminister
General Andre , „och dem Militärgouverneur General Brugere so
unangenehm sein konnte, wie die Nationalisten zu glauben vorgeben .

Dem Präsidenten der Republik , der den Kriegsmiuister
an seiner Seite hatte , wurde an der Cascade im Bois de Boulogne,
wo einige hundert Träger von Heckenrosen sich aufgestellt hatten, die
erste große Ovation bereitet. Sie riefen : Vive Lonbet ! Vive la
Republiqnel, während von einer weniger zahlreichen Gruppe, deren
Angehörige rothe Nelken (Exboulangisten ), oder Kornblumen (Anti¬
semiten) im Knopfloche trugen , der Ruf ausging : Vive l'armee !
Von der Präsidentschaftstribune , wo Herr Lonbet von den Ministern
nnd den Mitgliedern des diplomatischen Korps begrüßt wurde , stieg
der Kriegsmiuister zu Pferde . General Andre zeigte sich , hier zum
erstenMale vor allem Volk, nnd er nahm sich mit seinem glänztndenGefolge
in dem zwei arabische Schecks die Aufmerksamkeitauf sich zogen , so stattlich
ans , daß Hochrufeauf den neuen Kriegsminister laut wurden . Während
desDefilö 's, an dem sich 20000 Mann beteiligten und das den Zöglingen
der Militärschulen den üblichen Beifall eintrug , wurde unablässig
„vive l'armee " zuletzt nach der bekannten, nichts weniger als respekt¬
vollen Lampions -Arie geschrien. Nach dem Schlußakte der
Reitercharge vor der Präsidentschaftstribüue , die von dem
Generalissimus General Brugtxe kommandiert wurde , stieg der
Kriegsmiuister wieder in den Landauer des Präsidenten der
Republik , um mit ihm nach dem Elyfte-Palaste zurückzufahren. An
der Cascade ertönten abermals Hochrufe auf Lonbet und die Republik ,
aber als der Landauer sich entfernt hatte, hörte man dort abwechselnd
die Ruft : Vive la Sociale ! Vive la Commune I und einzelne Strophen
der Carmagnole . Auch phrygische Mützen aus rothem Papier sollen
zur Erhöhung dieser Kundgebung auf Stöcken geschwungen worden
sein . Der General Mercier hätte sich hier überzeugen können, daß
er in diesen Kreisen nicht populär ist , denn man schrie auch : Nieder
mit Mercier ! und sogar vereinzelt: Nieder mit Jamont ! Um halb
fünf Uhr nahm der Elysöe-Palast den Präsidenten mit seinem Gefolge
wieder auf. Als eine angenehme Nenerrmg wurde es empfunden ,
daß der Eskorte und der Palastwache Champagner gereicht wurde .

Telephon -Nr. 86. 16 . Jahrgang .

Im Augenblick der Ausfahrt hatte jemand geschrieen : Nieder mit
Lonbet ! und dasselbe trug sich bei der Rückkehr zu. Von den beiden
Manifestantm ist der ein« Angestellter beim Steueramte in Roubaix
und der andere Setzer in der Nationaldruckerei.

Für die Sozialisten und die Nationalisten war das
Fest mit der Abfahrt der Hauptgäste aber noch lange nicht zu Ende.Das beweisen die groben Reden, die an verschiedenen Stellen des Bois
de Boulogne zwischen ihnen ausgctauscht wurden, und die Keilereien,in die sie ausarteten. Dabei setzte es einige blutige Köpfe ab , die
in den nächsten Krankenhäusern verbunden werden mußten. Am
allerschlimmsten kam der bekannte Antisemit Dubuc weg , einer der
größten Maulhelden vor dem Staatsgerichtshofe , derselbe, der dem
Sohne des Präfekten Hendls „das Gehirn aus dem
Schädel reißen wollte" und seine Kameraden brieflich auf¬
gefordert hatte , sich der Bajados (Bayonette) gegen
die Juden und die Dreyfusisten zu bedienen . Gemeinderath Dubue
begegnet « also gestern in der Avenue des Acarias einem Kollegen,
dem Sozialisten Pierre Morel, der gleich seinen Begleitern die Hecken¬
rose im Knopfloch trug. Es kam zu einem Wortwechsel, die Korn»
blnmen griffen nach eisernen Stühlen und warfen sie auf die Hecken¬
rosen, die ihrerseits große Steine fliegen ließen. So wurde Dubue
getroffen nnd mußte er nach dem nahen Pavillon d'Armenouville ,
dem seinen Restaurant, wo letztes Jahr ähnliche Dinge vorkamen,
getragen werden. Die Verletzung scheint nicht gefährlich zu sein,
und übrigens hat die Nemesis wahrlich nicht blind gewaltet . Sonst
wurde der Tag , dem man nicht ohne Besorgniß entgegengesehen
hatte, auf keine Weise getrübt . Das Nachtfest gestaltete sich ganz
nach Wunsch, Paris erstrahlte bei lebhaftesterBetheiligung im Lichter-
glanze und widerhallte von den Klängen der an mehrerer! hundert
Stellen spielenden Tanzmusiken.

Die Gratisvorstellungeu der verschiedenen Theater sollen
noch niemals so zahlreich besucht gcweserr sein , wie gestern. Es
gehörte Muth dazu, eineu Sitz erobern zu wollen, denn das war
nur durch niehrstündiges Warten möglich , und diesen Mut chatten,
zur Belustigung der Pariser, auch viele fremde Ausstellnugsbesucher .
Die große Oper („Patrie ") nahm 2238 Personen auf, die Comsdie
Franchise ( „Charlotte Corday " ) 1857 , die Komische Oper ( „Innk
poionais" ) 1610. In diesen drei sirbventionirten Theatern (das
vierte , OdSon, spielt , seit Anfang dieses Monats in der
Provinz) wurde die Marseillaise unter rauschendem Beifall
gesungen oder wie in der Comsdie Franchise von Mlle.
Dudlay vorgetragen . Außer diesen , welche vertragsmäßig
spielen müssen , gaben auch das Vaudeville mit Rsjane in „ Mademie
Sans -Gsne"

, die Porte „Saint-Matin" mit Coquelin iin „Cyrano
de Bergerac "

, das TMtre Sarah Berrrhardt rnit Sarah im
„Aiglon" Gratisvorstellungen , ferner das Ambigu, wo 2219 Personen
in den Deux Gosses" vor Rührung weinten , das ChLtelet mit der
Derrie „ Pondre de Perlinpinpin" und einige kleinere mehr . Diese
zusammen hatten ein Publikum von über 15,000 Personen. Den
Schulkindern standen der Festsaal im Trocadero , der Winterzirkus,
der neue Cirkus , Parisiana und der Jardin de Paris, wo ihnen
verschiedene Belustigungen geboten wurden, offen .

(Neue Meldung.)
— Paris , 14. Juli . Lonbet richtete nach der P^ noe in

Longchamps an den Kriegsminister ein Schreiben , in dem
er sagt, die Besichtigung zeigte ihm , daß die Ausbildung und
Manneszucht der Trrippen nichts zu wünschen übrig lasse . Die für
nothwendig erachteten Aenderungen in der Ausrüstung seien jetzt
dank der Mitwirkung des Parlaments und des Patriotis¬
mus der Führer und ihrer Untergebenen verwirklicht worden.
Sie böten eine Sicherheit für die Gewalt der Armee , die

langweilten ihn. So zärtlich die Tochter sich auch um ihn bemühte,
konnte sie weder den Grund seiner Mißstimmung noch ein Gegen¬
mittel dafür entdecken.

Eines Tages wurde der Baronesse das Räthsel durch den Baron
selbst gelöst.

„Ich danke Dir , liebes Kind, " murmelte der alte Baron schlaf -
big, als die letzten Töne einer Sonate verhallt waren, „Dein Vortrag
ist tadellos, doch fehlt Dir Jemand, mit dem Du Duette spielen
könntest . Wie wäre es , wenn wir Frau Harding einlüdrn, uns auf
acht oder vierzehn Tage zu besuchen . Wir haben uns gewissermaßen
verpflichtet , sie zur Rückkchr auszufordern , und je eher wir uns dieser
Verbindlichkeit entledigen, desto besser wird es sein.

"
Er hüstelte unid blickte verstohlen über den Rand seiner Zeitung ,um das Gesicht seiner Tochter tzu beobachten .
Molly nahm den Vorschlag des Vaters durchaus wicht mit Ent¬

zücken auf . „Wünschest Du Iran v . Harding wirklich wieder hier
zu haben , Papa?" fragte sie erstaunt .

„Wir haben ihr vor ihrer Mreise versprochen, falls wir nicht
selbst reisen , sie für den Herbst einznladen und müssen unser Ver¬
sprechen einlösen . Damals betrachtete ich dies allerdings nur als
eine leere Form , denn ich glaubte sicher, wir würden nicht hier sein.
Da dies nun aber doch der Fall ist , bleibt uns nichts Anderes übrig ,als sie kommen zu lassen.

"
„Für den gantzen Herbst, Papa ?" — rief Molly, „Dir sprachst

erst nur von ein paar Wochen ."
„ Ich meine natürlich auch nur ein paar Wochen, aber es klingt

artiger , wenn die Einladung auf unbestimmte Zeit lautet. Es wird
am besten sein. Du schreibst Frau v . Harding gleich morgen und
sagst ihr , der Hiebst stich « vor der Thür und wir sähen ihrem ver¬

sprochenen Besuch mit Vergnügen entgegen .
"

„Hältst Du es für nothwendig, ihr zu schreiben . Pvpa? — Du
darfst überzeugt sein, daß , wenn Frau von Harding wiederzukommen
Lust hat . sie sich unaufgefordert wieder einfinden wird, wie sie ei
auch das erste Mal geühan hat ." (Fortsetzung folgt.)

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

17. Juli :
1634 3 . Belagerung von Villingen durch die Württemberger

(— 9. Sept.). _

Der Kinstedl
'
er im Wakdljause.

Autorisirte Uebersetzung des Romans von M- E . B r a d d o n.
(Nachdruck verboten .)

(41 . Fortsetzung .)

Auf meinen Wanderungen war- ich mit einem Manne zn-
sammengetroffen , der Leonore in Bengalen gekannt hatte ; von ihm
hörte ich, welch ein verräsherisches , niedriges Geschöpf ich in mein
HauS ausgenommen hatte , als ich die Schwester meiner Frau will¬
kommen hieß ; auch erfuhr ich von ihm , daß Major Gibbons , klüger
als ich , - je Scheidungsklage gegen seine Frau angestrengt und sich
von seinen Fesseln befreit hatte. Von dieser Zeit an dachte ich etwas
nachsichtiger über Eveline und war geneigt zu glauben, daß sie mehr
das Opfer einer bösen Beratherin als die trotzige Sünderin gewesen
sei, für die ich sie gehalten hafte .

DreS ist di« Geschichte meines Lebens , die Geschichte eines un¬
glücklichen Mannes , dessen einzige Schuld darin besteht, zu ver
trauensselig gewesen zu sein, und der zu viel Schamgefühl besaß ,
um sich der drückenden unverdienten Fesseln zu entledigen. Bemit¬
leiden Sie mich , Molly, wenn Sie können . Die Geschichte meines
Herzens ist zu traurig , als daß ich sie noch anschließen möchte . Bis
zu dem Augenblick, wo ich Ihnen begegnete, ertrug ich mein schweres
Geschick in stiller Ergebenheit ; von jener Zeit an — doch nein, ich
habe nicht das Recht, davon zu sprechen. Ich kehre wieder $u meinem
ruhelosen Wanderleben zurück , die Natur soll wieder meine Trösterin
werden. Ich bitte Sie nicht, mich zu vergessen; ich bitte Sie nur,
mir zu verzechen und sich stets zu erinnern, daß es kaum noch eine-
Stunde geben wird , in der Sie nicht die Gedknken eines Mannes

beschäftigen, in dessen vereinsamten Herzen jeder Gedanke an Sie zum
Gebet wird.

"
Bis zum Schluß der LeidensgeschichteGeorgs von Desmonds

hatte Molly keine Thrän« vergossen ; erst während sie die letzten Zeilenlas, hatten sich ihre Augen getrübt und schwere Tropfen rollten über
ihre Wangen ; sie dachte nur daran , daß der kurlze Roman ihres
Lebens Mit dem Ende der Geschichte Georgs von Desmond schloß.
Sie sollte den geliebten Mann nicht Wiedersehen ; — nie wieder ! Ihr
Leben, das durch seine Liebe einen neuen Inhalt gewonnen , sollte in
das alte Geleise zurückkchren , der zauberhafte Einfluß seiner Liebe ,
der ihr die gewöhnlichsten und alltäglichsten Dinge verklärt hatte,
wieder entschwinden und Alles aus Erden düsterer , trübseliger zurück-
lassen, als es je gewesen war.

Mit dem ihrem Charakter eigenen füllen Heldenmnkh trug
Molly auch diesen neuen Kummer ; seil-bst die Personen , die sie am
besten kannten , hatten keine Ahnung von dem , was ' in ihrem Herzen
vorging . Ihr einziger Wunsch war, daß sie ihr« Bürde täglich stand¬
hafter ertragen lernte , und bas Leben, das' für sie selbst werthlos
war . anderen Menschen nützen möchte .

Mollys Leben nahm wieder den gewohnten Lauf . Von Dora
und einem Bernhardinerhunde begleitet, machte sie wie sonst ihre
RUndgänge bei den Armen . Aber gerade auf diesen Wegen fühlte
sie den Verlust ihres Freundes am schmerzlichsten. Zuweilen kam
sie an der Einsiedelei vorüber und warf einen wchmüthigen Blick
auf die geschloffenen Fenster . Doras Großmutter hatte noch immer
dieÄufsicht über das Jagdhaus , denn Desmond hatte seine Wohnung
nicht ausgegeben, sondern sich verbindlich gemacht, dem Gutsver¬
walte : den Methsbetrag halbjährlich einschicken zu lassen .

„Das beweist , er wird früher oder später wiederkommen, "
sagte der Baron der über die Abreise seines Miethers sehr ärgerlichwar , zu seiner Tochter.

Molly merkte täglich mehr , daß ihrem Vater etwas fehle, bei
seinem EcartS war er zerstreut und verdrießlich , bei den herrlichsten
Stellen Beethoven'scher Musik gähnte er ; seine Bücher und Zeitungen
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die beste Bürgschaft für die Andauer des Friedens bilde.
Die beifälligen Kundgebungen . die den Zöglingen der
Militärschulen und den Truppen bereitet worden seien , seien ein
Beweis dafür , daß Frankreich Vertrauen zu seiner nationale » Armee
habe. Loubet schließt mit der Bitte , der Kriegsminister möge dem
Militärgouverneur von Paris und de» ihm unterstellten Truppen
seine Glückwünsche und diejenigen der Regierung und der Republik
übermitteln .

'

Tages - Rundschau.
Deutfches Reich.* Aus Drontheim , 15 . Juli wird gemeldet: Die kaiserliche

Nacht „Hohenzollern" ist bei schönem Wetter gestern Vormittag hier
eingetroffen. An Bord ist Alles wohl. Der Kaiser frühstückte bei
dem Konsul Jenssen in Gjilstael . Das Musikkorps der „Hohen¬
zollern " konzertirte im Stadtvark .* Gegenüber der Blättermeldung , der Postscheckverkehrwerde vorläufig nicht eingeführt , ist die „Nordd . Allg. Ztg . " in der
Lage, festzustellen , daß über die Frage der Einführnng des Post -
scheckverkehrs überhaupt noch keine endgiltige Entscheidung getroffen ist .

Werftar »eiter -- « sfta »d in Kamvurg .
— Samdurg , 15. Juli . Hier ist eiu Ausstand der Werft¬

arbeiter zum Ausbruch gekommen . Die Ursache des Ausstandes liegt
darin , daß die Verhandlungen zwischen dem Verband der Eisen-
industriellen Deutschlands und den Delegirten des Metallarbeiter -
Verbandes , „Sektion Werftarbeiter "

, nicht dazu geführt haben, daß
die jetzt im Streik befindlichen Nieter die Arbeit wieder anfgenommen
haben. Der Arbeitgeber-Verband hat den Nietern nunmehr ein
Ultimatum gestellt. Entweder erklären die streikenden Nieter , Montag
Morgen in ihre Stellung einzutreten , oder es werden auf allen
hiesigen Werften eiu Sechstel der gesammten Arbeiter entlassen.
Da dieses Ultimatum abgelehnt worden ist , wurden entsprechend
dem Beschluß des Arbeitgeber - Verbandes gestern Abend
auf sämmtlichen Hamburger Werften größere Entlassungen von Ar¬
beitern vorgenommen. Die Werft voll Blohm u. Voß hat etwa 800
Arbeiter entlassen, die Reihersticg-Schiffswerft -Maschinenfabrik, die
außer ihren etwa 150 ausständigen Arbeitern bisher noch etwa 1600
Mann beschäftigt, entließ etwa 300 Arbeiter . Auch weitere kleinere
Werften entließen ein Sechstel ihrer Arbeiter . Jnsgesammt wurden
etwa 1500 Werftarbeiter entlassen. Der Arbeitgeber-Verband hatte den
Betrieb der Hamburg -Amerika-Linie von der Entlassung der Arbeiter
ausgenommen , da bekanntlich bereits der größere Theil der Arbeiter
des Trockendocks der Hamburg -Amerika-Linie streikt . Die Gesammt-
zahl der Ausständigen beträgt jetzt niehr als 1000 Mann . Sollte
sich die Entlassung der 1500 Werftarbeiter als wirkungslos er¬
weisen , ist vom Arbeitgeber-Verband eine weitere größere Entlassung
ins Auge gefaßt worden. Bei den gestrigen Entlassungen wurde
nirgends die Ruhe und Ordnung im Allergeringsten gestört. ^>

Amerika.
Das deulfch amerika,lisch « - »kommen .

— Washington , 16. Juli . (Reutermeldung .) In der Prokla¬
mation , wodurch Mac Kinley die neuen, dem Gegenseitig¬
keitsabkommen mit Deutschland entsprechenden Zollbestimm-
uugen in Kraft setzt , sagt der Präsident , da Deutschland dem Ab¬
kommen zugestimmt, wodurch werthvolle Zugeständnisse zu Gunsten
Amerikas gesichert wurden , ermäßigte er die Zölle auf aus Deutsch¬land eingeführten Weinstein, Braridey und andere aus Getreide oder
andern Materialien hergestellte oder destillirte Spirituosen , nicht-
moussirende Weine. Wermuth , Gemälde und Statuen nach Maßgabeder 3. Sektion des Dingley -Tarifgesetzes.* Merlin , 14. Juli . Der „ Reichsanzeiger" schreibt : Das
handelspolitische Verhältniß Deutschlands zu den
Vereinigten Staaten von Nordamerika entbehrte bisher
der erforderlichen Gleichmäßigkeit in der gegenseitigen Behand -
lurig beider Theile . Nach längeren Verhandlungen ist es
jetzt gelungen , diese Ungleichheit zu beseitigen. Durch eine
Proklamation vom 13. Juli hat der Präsident der Ver¬
einigten Staaten diejenigen Zollermäßigungen , welche an
Frankreich, Italien und Portugal gewährt werden, mit der alleinigen
Ausgabe der für portugisische Schaumweine zugestandenen und auch
von Frankreich und Italien nicht erlangten Vergünstigung auf die
Einfuhr aus Deutschland für anwendbar erklärt , wogegen deutscher¬
seits auf die amerikanische Einfuhr , wie bisher , der aus den Ver¬
trägen mit Oesterreich-Ungarn , Italien , Belgien , Rumänien ,
Rußland , Serbien und der Schweiz sich ergebende Konventinaltarif an¬
gewendet werden wird . Es darf mit Beftiediguug begrüßt werden,
daß auf diese Weise ein Anlaß znr handelspolitischen Verstimmung
zwischen beiden großen, in lebhaftem Waarcnaustausch miteinander
stehenden Ländern aus der Welt geschafft und eine Grundlage zuweiterer wirthschaftlicher Anlläherung hergestellt ist.

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden , dem Kaufmann Wilhelm Nauen in
Mannheim die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahmeund zum Tragen des chm von Ihrer Majestät der Kömgin -Regen -
tin von Spanien verliehenen Ritterkreuzes des Ordens Jsabella der
Katholischen zu ertheilen.

'Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
29 . Juni ds . Js . gnädigst geruht , die Finanzprattikanten Karl
Kappes von Adelshofen , Max Herrmann von Konstanz und
Theddor Gast von Hüfingen unter Verleihung des Titels Finanz¬
assessor zu zweiten Beamten der Bezirksfinanzverwaltung mit dem
Rang als Hauptamtskontrvlleur zu ernennen ;

ferner den Firmnzassessoren Friedrich Stepp in Säckingen ,
Josef Heitzmann in Mannheim und Bernhard Scherer in
Dürrheim den Rang als Hauptamtsverwalter zu -verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
29 . Juni ds . Js . gnädigst geruht , dem Regierungsbaumeister Rudolf
Fuchs die Stelle eines wissenschaftlich gebildeten Hilfsarbeiters
beider Fabrikinspektion unter Verleihung des Titels „ Fabrikinspek¬
tor " zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben unter dem
29 . Juni ds . Js . gnädigst geruht , dem Postmeister Müller in
St . Georgen (Schwarzwald ) die Vorsteherstelle beim Postamte in
Engen zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
4 . Juli 1900 gnädigst geruht , den der Domänendirektion als Hilfs¬
arbeiter im Kollegium beigegebenen Forstrath Eugen G r e t s ch zum
Kollegialmitglied dieser Behörde zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm
4 . Juli 1900 gnädigst geruht , den Expeditor August No « und den
Forstgeometer Adolf S ch i l d bei der Domänendirektion landesherr¬
lich anzustellen .

Mft Entschließung des Gr . Ministeriums deS Innern vom 2 . Juli
ds . Js . wurde Revident Otto Müller bei der Landesvcrsicher -
ungsanstalt Baden zum Bezirksamt Säckingen versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom 6.
IM 1900 wurde Buchhalter Theodor Spengler zum Expeditor ,
Buchhalter Josef Hamminger zum Oberbuchhalter und Haupt¬
amtsassistent Philipp Reinfarth zum Buchhalter , sämmtliche
hei der Amortisationskaffe , ernannt .

Mit Entschließung Großb . fc - %"vnn vom 9
IM ds . I «. wurde * v

. w
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Finanzassessor Karl Kappes dom Hauptsteueramt Säckingen ,
Finanzaffessor Max He r r m a n n 'dem Hauptsteueramt Baden

und
JiNonzasseffor Theodor Gast dem Sekretariat -der Zolldirrk -

tion z-ugetheil-t.
Mit Entschließung Großh . Generakdirektion der Staätseisen -

bahnen vom 7. IM ds . Js . wuride Stationsvetwalter Jakob
Stephan in Wiesloch nach Wimpfen ,

Expeidkkionsaffistent Jakob Himmele in Offenburg zur
Dersehung einer Betriebsassistentenstelle nach Mannheim und

Expeditionsassistent Theodor E r h a r d t in Dinglingrn nach
Offendurg versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vvm 8 . Juli ds . Js . würde Expedrtronsassistent Emil
Graß in Pforzheim nach Karlsruhe versetzt,

j Mit Entschließung des Evangelischen Oberkirchenpaths vom
] 11 . Juni ds . Js . ist >der 1 . Gehilfe Finanzassisteni Hans H o r chl e
{ bei der Stiftschaffnti Mosbach zum Buchhalter daselbst ernannt
] worden .

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom 12 . Juli ds .
Js . wurde dem '

Gewerbeschülkandidaten Adolf Bender an der
Gewerbeschule in Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle eines Ge¬
werbelehrers an genannter Anstalt übertragen .

Badische Chronik.
* Mannheim , 14 . Juli . Ein frecher Postraub wurde gestern

Vormittag in der Postanstalt in der Neckarvorstadt verübt . Ein
junger stellenloser Kaufmann entriß dem Lehrling eines hiesigen
Handelshauses , der eine Einzahlung machen wollte , vier Hundert
markscheine, die derLehrling in der Hand hielt , um sie 'bem Schalter¬
beamten zu übergeben . Der Dieb suchte mit seiner Beute das Werte,
wurde aber in den unteren Neckargärten dingfest gemacht. Der
jung «, vielversprechende Mensch ist, wie schon erwähnt , ein stellen
loser Kaufmann der, mit einem Mädchen in der Pfalz verlobt , die
bereits eingetroffene Aussteuer seiner Braut versetzt hatte und
augenscheinlich auf diese Weise zu Geld« gelangen wollte , um die
verpfändeten Sachen wieder ernzulösen , da feine zukünftigen
Schwiegereltern zur Heirath drängten . — Gestern Nachmittag
zwischen 4 unld 6 Uhr fiel der ledige 18 Jahre alte Maurer Wil¬
helm Nagel aus Graben an dem Neubau Rheinstraße 17/19 von
einer Höhe von ungefähr 12—15 Meter herunter . Er erlitt schwere
Verletzungen am Kopfe und an inneren Theilen . Nach Anlegung
eines Nothverbandes wurde er ins Allg . Krankenhaus gebracht .

* Heidelberg , 14 . Juli . Herr Oberpostassistent A . Kuchen¬
beißer hier theilt uns mit , daß er heute von seinem Brüder Fritz ,
welcher früher beim hiesigen Reichspostamt thätig war und jetzt schon
seit einigen - Jahren die Vorsteherstelle des Kaiserl . Deutschen Post¬
amtes in Tientsin bekleidet, ein Telegramm folgenden
kurzen Inhalts erhielt : „Gesund !" Diese Nachricht dürfte in
unserer Stadt um so freudiger begrüßt werden , als lt . Hd . Tgbl
vor einigen Tagen hier das Gerücht ging . Herr Fritz Kuchenbeißer
sei ebenfalls ein Opfer der Boxer geworden .

C / »eidelSerg . 14 . Juli . Vom hiesigen Bataillon haben sich
mehrere Offiziere und Mannschaften als Freiwillige für die China -
Expedition gemeldet. Von den Offizieren wird Hauptmann von
Blumenthal die Expedition mitmachen, von den Mannschaften wurde ,vo» jeder Kompagnie 3 Mann , im ganzen 12 Mann und ein
Lazarethgehilfe ausgemustert und angenommen. Sie gehen am
Sonntag nach Karlsruhe ab, woselbst die Kompagnien zusammen¬
gestellt werden.

C Heidelberg . 14. Juli . Im Cementwerk in Leinen gerieth
gestern der 46 Jahre alte Obermüller PH. Ludwig Weber von Netz¬
bach in das sogenannte Kratzwerk und wurde förmlich zermalmtals Leiche hervorgezogen. An demselben Werk passirte erst kürzlich
ein Unglück und wurde eben der Verllnglückte, Meister Weber , wegen
Fahrlässigkeit znr Verantwortung gezogen . Heute sollte die gericht¬
liche Verhandlung sein : nun ist er selbst seiner Unvorsichtigkeit zum
Opfer gefallen. Zu bedauern ist die Familie des Verunglückten, die
10 Köpft zählt . In dem Werk ist strenge Vorschrift , beim Reguliren
die Maschinen halten zu lassen ; trotzdem wird dies nicht befolgt und
dadurch wiederholte Unglücksfälle veranlaßt .* Unteröwisheim , 13 . Juli . Nunmehr haben wir -hier eine
so reiche Kirschenernte hinter uns , wie schon - lange Jahre
nicht mehr . Händler versandten lt . Hdb. Z . per Bahn nach Mün¬
chen, Augsburg und Ulm ca. 3600 Centner , nach Pforzheim kamen
-durch hiesige F uhrwerft ca. 2600 Centner , auf die Märkte nach
Karlsruhe und Bruchsal wurden ca. 1000 Centner gebracht , so daß
ungefähr 7000 Centner zum Verkaufe kamen . Da der Centner
durchschnittlich mit 9 Mark bezahlt 'wurde , so kamen für Kirschen
60— 70000 Mark in unser Dorf , eine gewiß ansehnliche Einnahme ,mit der vieles Rückständige ausgerichtet werden kann . Darum :
Auf jeden leeren Raum — Pflanz ' einen Baum , — Und pflege
sein ! — Er bringt Dir 's rin .

n Mretten . 14. Juli . Gestern Abend wurden 3 rohe Burschenaus dem eine Stunde von hier entfernten Orte Gondelsheim ver¬
haftet und ins hiesige Amtsgefäugniß eingeliefert. Dieselben hattenin der vorhergegangenen Nacht den Nachtwächter des betreffendenOrtes an einen abgelegenen Platz gelockt, denselben dort daun über¬
fallen und ihn schwer mißhandelt .* Oberkirch , 14 . Juli . Gestern hat der Stadtrath den Beschluß
gefaßt , die hiesige Stadtmühle um den Preis von 68 000 Mark zur
Errichtung eines städtischen Elektrizitätswerkes zu erwerben ; und
so werden wir nun bis zum Winter elektrische Beleuchtung er¬
halten . Mb . N.

f ) Marken , 15. Juli . Herr Fidel Klemm zur Zeit Bau¬
schreiber bei der Kaiserlichen Fortifikation , wurde telegraphisch
berufen nach Kiautschou zu gehen . Klemm ist verheirathet und
hat eine zablreiche Familie .* Schiltach , 14 . Juli . Der überall bekannte und geachtete
Fabrikdirektor Karl Friedrich Beeh hier , in einem Alter von 36
Jahren stehend, hat sich heute Vormittag in einem Anfalle von
Schwermuth erschossen . Derselbe begab sich morgens zur gewohn¬
ten Stunde in das Geschäft, entfernte sich aber gegen- 9 Uhr aus
demselben und erst als er bis Mittag noch nicht zurückgekehrt war ,wurde man aufmerksam und suchte nach ihm . Bald fand man ihn
auch -auf dem Schloßberg erschossen liegen , der Revolver lag bei
ihm . Es besteht kein Zweifel darüber , daß er nur in einem plötz¬
lichen Anfalle von Schwermuth oder geistiger Umnachtung diesen
traurigen Schritt gethan . Knzgth .* Hornberg , 14 . Juli . In dankbarer Erinnerung an - das
hochherzige Vermächtniß des im vorigen Jahre verstorbenen Rent¬
ners £ ettn I . Bitter aus Bremen hat die hiesige Sektion eine Ge¬
denktafel aus schwarzem Marmor mit Srtberschrift an einem
Felsen auf dem Wege van -der Seufzerbank nach der Steudelsruhe
anbringen lassen.

* Freiburg , 14 . Juli . Gestern Abend , kurz vor 11 Uhr , brachin einer Baühütte in der Nähe der Artilleriekaserne Feuer aus ,well*-' » hieMV i « kurzer Zeit zerstörte . Als die Feuermeldung in
die Stadt gelangte , wurde sogleich alarmirt . Im nördlichen und
westlichen Siadnyeit war lt . Brsg . Z . die Aufregung demrt , als ob
halb Freiburg in Flammen stünde. Da die Wenigstlen wußten ,
wo die Brandstätte war , rannte Alles durcheinander . Es hieß so-
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gar , die ganze Artilleriekasrrve brenne ! Sofort setzten sich $ üiu
derte nach jener Richtung in Bewegung . Als die Feuerwehr an»
kam, war aber das „Großfeuer " bereits gelöscht und zwar vo«
Mannschaften des Art .-Regiments , welch« unter Leftung eines Ossi»
ziers sofort nach Ausbruch -des Feuers zur Abwehr emgrisse«.
Hierbei Verunglücktenein Unteroffizier und 'drei Artillerist «»,indem sie bei einer Explosion — es lagerte in dem Schuppen eia
größeres Quantum Maschinenöl , Petroleum und Talg — leichter,
Brandwunden erhielten , so daß ein Mann in 's Lazareth ausge¬
nommen werden mußte . Der Gesammt -schaden beläuft sich aus
ca . 1500 Mk . Wahrscheinlich ist der Brand durch die den Tagüber in Betrieb befindliche Schmiede entstanden .* Badenweiler , 13 . Juli . Vorgestern Nachmittag ereignet«
sich auf dem Wege zwischen Badenweiler und Bao Sulzburg ein
Unglücksfall , bei dem die Betheilgten glücklicherweise -noch glimpflich
davonkamen . Eine Gesellschaft von Herren und Damen hatten in
einigen Droschken einen Ausflug nach Bad Sulzburg unternommen .Da auf 'dem Fahrweg ein größerer Stein lag , wollte der Kutscher
der mittleren Droschke -diesem ausweichen , kippte jedoch hiebei mn
und die Kutsche siel die Böschung hinunter , wobei Wagen u-nd
Pferde sich einige Mal Überschlagen. Pferde und Wagen erlitten
keinen Schaden , während von toen Insassen eine Dame «inen
Schlüsselbein - und RippeNbruch und ein Herr eine Armqurtschung
davontrug .

b Steinen , 14. Juli . Das Herrn Friedlein gehörige Hofgui
Heuberg bei Schlächtenhaus ist gestern Nachmittag halb 3 Uhr
infolge Blitzschlag total niedergebrannt . Der Schaden ist,da große Futtervorräthe dem Feuer zum Opfer fielen, sehr beträchtlich.
Auch Vieh soll in den Flammen umgekommen fein.

vn Samingea , ±o. jun . firn Sonntag Nachmittag entlud sichüber unsere Gegend ein ungewöhnlich heftiges Gewitter , strichweise
verbunden mit Hagelschlag, der auf dem Wald oben nicht unbeträcht .
lichen Schaden hinterließ . Ein Blitzschlag fuhr in der Nähe der
Schweizer Ufers in die altehrwürdige , holzüberdachte Rheinbrücke, die
Säckingen mit Stein verbindet , glücklicherweise ohne zu zünden, nur
an dem Mauerwerk richtete der Blitz einigen Schaden an. Auf dm
Hotzenwald, wo das Unwetter besonders furchtbar hauste , sollte es
nicht so glimpflich vorübergehen. In Willaringen traf der Blitz eiv
Bauernhaus , das in kurzer Zeit bis auf den Grund niedergebrannt
war .

* Schopfheim , 14 . Juli . (Brand durch Blitzschlag.) Im
Laufe -des gestrigen Nachmittags zogen mehrere Gewitter ans vev.
schiedenen Richtungen über unsere Gegend , ohne jedoch hier in .
Schopfheim besonders -heftig zu sein . Dagegen erfahren wir auS
dem kleinen Wiesenthal , daß durch Blitzschlag zwei Häuser ans dem
Heuberg l-ei Schlächtenhaus eingeäschert worden sind. Nähere »
darüber fehlt noch . In Hasel hat der Blitz in ine Wohnung de»

'
Schmiedmeisters Hug eingeschlagen, ohne jedoch zu zünden . M . Tb/* Albdruck, 14. Juli . Am Dienstag wurde der Taglöhner ,
Ulrich Morath von Buch ,

'der auf der Albstraße mit Stemklopfen-beschäftigt war , todi aufgefunden . Der Verstorbene war mit
Epilepsie -behaftet und ist jedenfalls in einem solchen Anfall zuBoden gestürzt , wodurch er so schwere Verletzungen mn Kopse er« ,
-litt , daß der Tod nach kurzer Zeit ernirat . Kst. Z .* Bamborge « , 13 . Juli . Ern schwerer Unglücksfall ereignet«
sich gestern Vormittag auf der Landstraße von hier nach Ueberlrngrn
in 'der Nähe der Werkstatt des Herrn Mechaniker Dreher . Der
kaum 20 Jahre alte Anton Utz, Wirthssohn von Bambergen , wollt«
-Holz in die Stadt führen und war eben im Begriff zu sperren , titS
er zu Fall kam und unter den beladenen Wagen gerieth . -Die Räder
gingen ihm über Bauch und Brust . Schwerverletzt und bewußtlos
wurde derselbe in 'das Krankenhaus nach Ueberlingen verbracht.
Sein Zustand ist lt . Seeb . sehr bedenklich, da innere schtverc Ver ;
letzungrn konstatirt wurden . -

* Konstanz , 14 . Juli . Am Dienstag Mittag 1 Uhr 42 Min .
trifft S . G . H. Prinz Max von Baden mft seiner Gemahlin
Prinzessin Marie Luise hier ein und wird festlich empfange ».
Nach der Begrüßung am Bahnhof macht das hohe Paar eine Rund¬
fahrt durch die Stadt , -wobei in den Straßen die Schuljugend Spa¬lier bildet . Am Hasen , dem Endpunkt -der Rundfahrt , ist Begrüß¬
ung durch das Offizierskorps und die Gesangverein «, welche mit den
Behörden das hohe Paar auf der Fahrt nach Salem bis Uhldingen
begleiten. Vor dem Hafen nehmen die Schiffe der Estmemtde
Reichenau und am Horn jene von Allmansdors Aufstellung . —
Gestern Abend gaben die Unteroffiziere des 2 . Bataillons ihren nach
China abgehenden Kameraden . Herrn Unteroffizier Vochazerund Herrn Sanftätsunteroffizier L o h r e r , einen -herzlichen Ab¬
schied im Unterofstzierkasino . Herr Feldwebel Oe st reicher gab
in beredten Worten 'herzliche Glückwünsche den Scheidenden aus den
Weg , indem er der Hoffnung Ausdruck verlieh , -die umthigen
Kameraden bald wieder gesund und ruhmbedeckt in 'der alten Gar¬
nison begrüßen zu dürfen . Kst. Z .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 16. Juli .* Hofbericht . Sein « Königliche Hoheft der Großherzog nahm

am S 'atnstag Vormittag die Meldung 'des zum Stabe der Ost¬
asiatischen Division kommaNd. Majors v. Falken Hayn
bisher im Generalstäbe des 14 . Armeekorps , entgegen . Um ftilb 1
Uhr empfing Seine Königliche Hoheit mit Ihrer Königlichen Hoheitder Großherzogin den Königlich Großbrft -annischen GeschäftsträgerG . W . B u ch a n a n , 'welcher von Ihrer Majestät der K ö n i g i n
beauftragt ist , 'den Feierlichkeiten in Ihrem Namen anzuwvhnen .Um 1 Uhr fand für die im Schloß wohnenden -Fürstlichen Gäste
Frühstücksiafel statt . Nachmittags Don halb 4 Uhr an ertheilteSeine Königliche Hoheit der Großherzog nachgenannien Abord¬
nungen Audienz : von -der Universität -Heidelberg : dem Prorektor
Geheimen Bergrath Dr . R o s « n b u s ch, dem Dekan der theolo¬
gischen Fakultät Dr . Dei ß ma nn ,

'dem Prodekan der juristischen
Fakultät Professor Dr . v . Lilientha l , dem Dekan der medizi¬
nischen Fakultät Geheimen Hosrach Dr . Kehrer , dem Dekan der
chilosophischen Fakultät Geheimen Hosrach Dr . Crusius und
dem Dekan der naturwissenschaftlich -mathematischen Fakultät Hof¬
rath Dr . Stengel ; von -der Universität Frerbüvg : -dem Prorektor
Hofrath Dr . K r a s k e, dem Exvrorektor ProfessorDr . Steinmann , dem Dekan der theologischen Faknltät Prof .Dr . Br -aig , dem Dekan der juristischen Fakultät Professor Dr .
Stutz , dein Dekan der medizinffchen Fakultät Hosrach Dr .
Schottelius -und 'dem Dekan -der vhilosophtschen Fakultät P « -
essor Dr . Finke ; ferner von der Stadt Karlsruhe : dem Ober¬

bürgermeister S ch n e tz l e r . Bürgermeister K r 8 m e r , den Stadt -
rät -hen H o f f m a n n und D ü r r , sowie dem Obmann des Stadt¬
verordnetenvorstandes . Dr . G o l d s ch m i -dt . Samstag Abend
halb 8 Uhr fand G a l a t a f e l im Großherzogkichen Schlosse statt ,zu -welcher zablreiche Einladungen ergangen waren . An derselbennahmen alle -hier anwesenden Fürstlichkeiten tbcil .

□ Die fürtkkiche» Hält « . S . D . der Fürst von Fürsten -
berg und Gemahlin sind gestern Abend 7 .41 Uhr nach Donau -
eschingen abgereist. — S . Gr . H. Prinz Karl von Baden undHerr Graf Rhena haben sich heute irüb 5 .12 Uhr nach Marieubad
begeben . — S . ß . der Herzog von Mecklenburg - Schwerin ist
heute Vormittag 7.10 Uhr nach Weißenbura oba,reist . — S . Kais. H./
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- er Großfürst Michael Michaelowitsch reiste heute Vormittag 8.50 Uhr
nach Frankfurt a . M . ab.

ark . Schneeballensystem . Der Vertrieb von Maaren nach dem
Gchneeballenshstem hat auch in Baden einen größeren Umfang an¬
genommen . Wenn auch zunächst davon abgesehen werden soll ,
durch Erlaß besonderer gesetzlicher Vorschriften ^ wie etwa durch
eine Ergänzung der Gewerbeocknung oder des Gesetzes über den un -
lautrrn Wettbewerb gegen das gemeinschädliche Geschäftsgebahren
des sogenannten Schneeballen - (Hyiira - , Gella - La 'winen -)

Systems vorzugehen , so empfiehlt es sich doch, in der Presse auf das
Bedenkliche eines solchen Geschäftsgebährens hinzuweisen und vor
dem Ankauf der betreffenden Gutschein « zu warnen , da die An¬
wendung des Systems mit Nothwendigkeit dahin führen muß , daß
pst weitaus größte Zahl 'der Gutscheine als wrrthlos
verfällt und der Erlös für 'dieselben ohne Gegenleistung dem
Gewerbetreibenden verbleibt , der sich mit dem Vertrieb der Gut¬
scheine befaßt und mit dieser , unausbleiblichen Folge
des Systems offenbar rechnet, während der Käufer
deS Gutscheines leer ausgeht und sich getSnscht findet .
Sollte auch in Zukunft der fragliche Geschäftsbetrieb in größerem
Umfange stattfinden , so würden 'die zuständigen Stellen zu erwägen
haben , ob nicht etwa doch auch schon nach dem Stande der der¬
zeitigen Gesetzgebung eine strafbareHandlung — abgesehen
von dem etwaigen hcmsirweisen Vertrieb ohne Wandergewerbe -

schein — vorliegt .
jCx Khaki -Mnikormen . In der Färberei Prlntz herrschte am

Sonntag fieberhafte Thätigkeit . Die Firma wurde noch in letzter
Stunde von der Militärbehörde damit betraut , die Mannschafts¬
anzüge der badischen Chinatruppe , welche heute Karlsruhe verläßt ,
khakigelb zu färben . Die Arbeit — es handelte sich um übev - ÄOOO
Röcke und Hosen — wurde einschließlich der Appretur und Bügelei
üinerhalb 24 Stunden erledigt .

<D Liebesgabe für tzhina. Das Cigarrengeschäst von C. P .
Hielt (W . Bösken ) hier hat seinem patriotischen Gefühl dadurch
Ausdruck gegeben , daß es jedem Mann des Leib -Grenadier -
Regiments , welcher zur Ost asiatischen Expedition übertrat ,
eine Kiste Cigarren als Geschenk mit auf den Weg gegeben
und sich dadurch nicht wenig Anerkennung erwarb . ■

® Schöner Krfokg . Der „ Salamander "
, erster Karlsruher

Ruderklub , ist ans der internationalen Regatta in Luzern im Zweier
Sieger geworden .

§ Zlnglückricher Schuß . Samstag Vormittag halb 12 Uhr
war ein in der Lnisenstraße bediensteter Metzgerbursche in der
Wurstküche seines Prinzipals mit dem Reinigen eines Revolvers
beschäftigt. Der Revolver , welcher noch mit einer scharfen Patrone
geladen war , was der Metzgerbursche nicht wußte , ging dabei
los und die Kugel drang dem Burschen in den Unterleib . Der
Verwundete wurde in einer Droschke in das städtische Krankenhaus
überführt.

§ Lihschkag . Gestern Nachmittag 3 ' /. Uhr wurde ein 25 Jahre
alter Expreßgutarbeiter in der Augartenstraße auf dem 1 . Bahnsteig
vor der Expreßguthalle von einem Hitzschlag betroffen , in Folge
dessen er bewußtlos zu Boden stürzte. Er wurde in die Expreß¬
guthalle verbracht , wo 2 Schutzleute durch künstliche Athmung
Wiederbelebungsversuche machten, die auch soweit von Erfolg waren ,
daß der Verunglückte wieder zu athmen begann . Er wurde in
einer Droschke in das stadt . Krankenhaus verbracht , wo er gestern
Abend noch bewußtlos darniederlag .

ß Kesserbrand . Am Samstag Abend 6 Uhr ist in dem Keller
eines Fruchtmagazins in der Kaiserallee , in dem ein Eishändler sein
EiS lagert , Feuer ausgebrochen , das durch die alarmirte 3 . Feuer -
wehrkompagnie alsbald wieder gelöscht werden konnte .

8 Faschenditvstahl . Einer Frau aus Durlach wurde beim
Einzug deS Prinzen Max Ecke der Kaiser - und Karlfriedrichstraße
eiu Portemonnaie mit 40 Mk. Inhalt auS ihrer Rocktasche im
Gedränge entwendet . Unmöglich könnte es zwar auch nicht sein ,
daß fie dasselbe neben die Tasche gesteckt und verloren hat . In
bcm
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Die Ovation der Karlsruher Sängerschaft

vor dem Palais des Prinzen Max .
— Karlsruhe , 16 . Juli .

Nachdem am SamStag Morgen die offizielle Stadtvertretung
d . m erlauchten Neuvermählten Paare S . Gr . H. Prinzen Max und
I . K. H. Prinzessin Marte Louise die herzlichsten Wünsche der
Karlsruher Bevölkerung dargebracht , brachte der in den Sänger¬
vereinen vertretene liederfrohe Theil rmserer Bürgerschaft in einer
großen gemeinsamen Serenade den: prinzlichen Paare seine besondere
Huldigung dar. Von herrlichem Wetter begünstigt ver¬
sammelten fich gestern Abend halb 10 Uhr die Sänger nnserer
„ Vereinigten Männergesangvereine " zur Darbringung
des Ständchens vor dem Palais der hohen Neuvermählten .
Unter Vorantritt der Boettge 'schen Kapelle bewegte sich
der stattliche Zug — es mochten wohl über 500 Sänger gewesen
sein — vom Rathhause durch die Kaiserstraße nach dem Palais ,
welches von einer erdrückenden Menge von Zuhörern umlagert
war. Nach einem einleitenden Musikstück erklang aus den
frohgestimmten Kehlen der Sänger zuerst das Lied „Nachtzanber "
von Storch , dann folgten die Chöre „ Rosenzcit " von Liebe und „ Die
Heimath ". Nun begaben sich die Vorstände , geführt von dem derzeitigen
geschäftsleitenden Vorstand , Herrn Stadtrath Dr . Binz (Liederhalle )
und dem derzeitigen gemeinsamen Dirigenten , Herrn Musikdirektor
Scheidt (Liederkranz) , zu den hohen Herrschaften , um dort den hohen
Neuvermählten die innigsten Glückwünsche der Sänger - und Bürgerschaft
darznbringen .

Die Huldigungsansprache des Präsidenten der Liederhalle .
Stadtraths Dr . Binz , namens der vereinigten Männecgesang -
»ereine lautete :

„ Gilsherzcgiiche Hoheit ! Gnädiger Prinz und Herr !
Königliche Hoheit ! Gnädigste Prinzessin und Herrin ! Eure Ho¬
heiten haben den patriotischen Sängerkreisen Karlsruhes e'ne
große , mit tiefem Dank empfundene Ehrung zu Theil werden
lassen durch die huldvoll gewährte Etlaubniß , Höchst Ihnen zum
beglückenden LeöenÄbun 'de in unserem lieben schönen Bcrdner -
lande den ersten 'Sängerwillkommgruß darbringen zu dürfen .
Unzerreißbare Bande der Treu «, Liebe und 'Dankbarkeit ver¬
binden Badens Volk mit seinem angestammten Herrscherhaus «.
Mit der ganzen Bürgerschaft der Haupt - und Residenzstadt
-unsers erhabenen , vielgeliebten Großherzogs erfüllt auch die Sän¬
ger begeisterte Festesfreude in diesen denkwürdigen Tagen ,
da eine edle königliche Fürstentochter die traute Gemahlin ward
des erlauchten Zähringer Sprossen , dessen hoher Sinn und ruhm¬
vollen Traditionen folgendes Streben ihm längst die herzliche
Liebe und Verehrung der badischen Landeskinder gewonnen .

Der hohen Frau aber , deren gütiges , anmnthvollrs Wesen
im Sturme die Herzen 'der Karlsruher erobert hat und dir Baden
jubelnd nun sein eigen nennt , weihen Karlsruhes Sänger in ehr¬
furchtsvoller Huldigung ihrer Lieder allerschönste Gaben , mit dem
innigsten Segenswünsche , es möge der Allmächtige Gott Eurer
Königlichen Hoheit an der Seite Höchst ihres geliebten Gemahls
auch in der neuen kunst- und sangesfrohen Heimath am Rhein
hie reichste Füll « wahren Glückes schenken ! "

Im Anschluß an vorstehende Ansprache , die die hohen Neu¬
vermählten sichtlich erfreut entgegennahmen , überreichte der Prä -
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sident der Liedechalke I . K . H. der Frau Prinzesstn namens der
vereinigten Männergqsangvcheine eine Blum eng ab « (Lyra )
von prachtvollen Rosen , dessen reizendes Arrangement der Gärtnerei
von Wilb . Brehm dahier , aus der es hervorgegangen , alle Ehre
machte. Darauf dankte Pvinz Max in schlichten , herzlichen
Worten für die ihm und seiner Gemahlin bereitete Huldigung der
Sänger , indem er deren Vertreter zugleich seines hohen Interesses
an dem deutschen Männergesang versicherte.

Hierauf wurden die einzelnen Vorstände der Vereine den hohen
Herrschaften vorgestellt und jeder durch huldvolle Ansprache aus¬
gezeichnet. Nach einem weiteren Musikstück ertönte Jüugst 's Männer -
chor „ Gruß an das Badnerlauv " und anschließend daran brachte
Herr Stadtrath Dr . Binz ein begeistert cmfgenommencs
Hoch den Neuvermählten dar , dem die Sänger den „ Badischen
Sängcrspriich " von Türk folgen ließen . Unter Hochrufen der
Publikums bewegte sich nach Beendigung der Serenade der Zug der
Sänger nach dem Rath hause , woselbst er stch auflöste . Es war
für den Dirigenten , Herrn Musikdirektor Julius Scheidt , keine
leichte Aufgabe , unter den denkbar ungünstigsten Verhältnissen , die
nicht nur die Aufstellung der großen Zahl der Sänger , sondern auch
die drückende Schwüle boten , die Chöre zu leiten ; doch in gewandter
Meisterschaft hat er es verstanden , die große Schaar an seinen
elektrisch leuchtenden Taktstock zn bannen , und so dem Ganzen zu
einem schönen Gelingen zu verhelfen , das den reichen Beifall der
Gefeierten fand .

Vermischtes .
— Dresden , 15 . Juli . Die bei dem 13 . deutschen Bundesschießen

von Fürstlichkeiten gestiftete Ehrenpreise wurden heute vertheilt :
Den Ehrenpreis des Kaisers erhielt Fleischerobermeister Kühn -Penig .
Sachsen , den Preis des Kaisers von Oesterreich Kaufmann Bankel -
Larf in Bayern , den Ehrenpreis des Königs von Sachsen Kaufmanil
Heidelberger - Mannheim . Der von der Königin von Sachsen
gegebene Preis fiel dem Büchsenmacher Boeckle-Glarus zn , derjenige
des Prinzregenten von Bayern dem Kaufmann Heutschel -Löban in
Sachsen . Kaufmann Schroeck - Miesbach in Bayern erhielt den
Ehrenpreis des Großherzogs von Baden .

Düsseldorf , 13 . Juli . Der Inhaber eines hiesigen Stock - und
Schirmgeschäftes , Heinrich Merten , ist nach Verübung von
We ch se l fä ls ch ung « n in Höhe von 330 000 Mark flüchtig
geworden . Ein hiesiges Bankhaus ist um 69 000 Mark geschädigt ;
die übrigen Opfer sind kleine Geschäftsleute . Auf 'den Schwindler
wird von 'der Kriminalpolizei eifrig gefahndet . (Frkf . Z .)

Straftburg , 14 . Juli . Die Mutter des früheren franzö¬
sischen Kriegsministers , General Zurlinden , ist kt . „Frkf . Zig ."

,
im Mter von 91 Jahren in dem elsässrschen Orte Bollweiler g e -
st orbe n.

Wien , 14 . Juni . Am Kesselkopf des Großvenediger in den
Hohen Tauern wurden zwei Berliner Damen , Helene Witte und
Martha Rademacher , von einer Lawine verschüttet . Die
Tante der letzteren und die Führer entkamen unversehrt . Die Leichen
wurden heute nach Windischmatrei gebracht. (B . L .-A . )

Telegramme der „ Bad . Presse " .
lick IoniH , 16 . Juli . Wie der „ Berl . Montagsztg . " von hier

gemeldet wird , ist gegen die antisemitische „ Staatsbürger -
zeitung " und ihre Mitarbeiter , welche die hiesige räthselhafte
Mordangelegenheit fortgesetzt in verhetzender Art behandelt hatten ,
das Strafverfahren wegen Aufreizung zum Klassenhaß ein¬
geleitet worden .

bck Krakau , 15 . Juli . Der „ Czas " erfährt ans angeblich
sicherer Quelle , der verstorbene russische Miirister des Auswärtigen
Graf Murawiew , habe nach einer überaus heftigen Auseinander »
setzung mit dem Zaren Selbstmord begangen . Er habe dem
Zaren einen Brief hinterlaffen , in welchem er diesen beschwor , seine ,
Murawiew ' s , China - Politik zu befolgen . (Man braucht
dem „ Czas " durchaus nicht alles zu glauben . ( D . R .)

— Paris , 16 . Juli . Der aus dem Dreyfusprozeß be'
kannte General Pellieux ist gestern in Quimper gestorben .

England « nd Transvaal .
Di « letzten Nachrichten vom s üb afrikanischen Kriegs¬

schauplätze haben in England einen unangenehmen Eindruck
gemacht , denn man hatte nicht erwartet , baß die Buren so
nahe bei Prätoria — Rituals Nek liegt 28 Kilo¬
meter westlich und Deerdeport nur 9 Kilometer östlich von der
Hauptstadt Transvaals — englische Truppen anzugreifen wagen
würden . Der Erfolg der Buren , meint „Daily Graphic "

, sei keiner
jener unglücklichen Zwischenfälle . die man leicht aufnehmen könne ,
da sie unter den besonderen Verhältnissen des südafrikanischen
Krieges unvermeidlich gewesen seien . Wenn Botha den Erfolg
östlich von Prätoria errungen hätte , wäre die allgemeine Situation
nicht nothwendrgerweise verändert gewesen , doch das -Erscheinen von
Buren in großer Anzahl westlich und südwestlich von Prätoria und
bei Krügersdorp sei etwas ganz arideres . Der Verlust der Garnison
von Ritrals Nek mit zwei Geschützen 'würde unter allen Umständen
unangenehm sein , aber viel ernster sei der Umstand , daß die Buren
in einem als völlig unterworfen angesehenen Gebiet ständen . Es
sei leicht möglich , daß die Farmer sich wieder erhöben , und daß Lord
Roberts , statt es nur mit Botha zu thun zu haben , eine ver¬
doppelte Aufgabe halben würde . Es sei zu fürchten , daß Lord
Roberts kaum den Gegner vor seinen Thoren im Osten , Norden und
W ' sten gleichzeitig schlagen könne, ehe De W et nicht „erledigt "
sei . Seit Wochen ist bekanntlich das Gros der englischen Truppen
im Oranje - Freistaat vergeblich bemüht , De Wet einzukreisen und
gefangen zn nehmen .

Es heißt , wie die Frft . Z . erfährt , dieBurendelegirten
blieben inzwischen wenigstens noch einen Monat in P a r i s , da sie
den starken moralischen Rückhalt , den sie in den französischen Sym¬
pathien finden , nach Möglichkeit für ihre gerechte Sache auf diplo¬
matischem Wege verwerthen möchten. Auf die Frage , wie die Nach¬
richten aus dem Burenlager lauten , erfolgte die Antwort : „Sehr
günstig für uns . Die Engländer vertragen die Winter¬
campagne schlecht. Sie haben , wie man uns schreibt , 2 0 0 0 0
Kranke . Unsere stärkste Feste ist aber der Ldenburger Be¬
zirk . Doch haben wir es vor dem Frühjahr — im September —
Nicht nöthig , uns dorthin zurückzuziehen .

"
— Kapstadt , 14 . Juki . Der frühere Premierminister der Kap -

kolonie , Schreiner , erklärte in einer Unterredung , er werde nicht
mit der Africanderpartei stimmen , wenn sie Vorschlägen sollte , dem
jetzigen Premierminister Sprigg ihr Mißtrauen auszudrücken . Er
würde nicht für die unbeschränkte Unabhängigkeit der
Republiken eintreten ; er glaub « aber , es wäre besser, wenn sie
eine gewisse Unabhängigkeit behalten würden .

hd London , 15 . Juli . In hiesigen militärischen Kreisen wird
versichert, Lord Roberts habe den GeneralFrench beauftragt ,
die von den Buren eingenommenen Stellungen von Ritrals -

n « k und Rufienburg wieder zu nehmen . Man ist hier
über die Bewegungen des B u ren - Gen e ra l S Binguev ,
welcher in den letzten Tagen dem General Clery viel z « schaffen
gemacht hat , sehr beunruhigt und man befürchtet , daß e : vem Ge¬
ne r a l B u l l e r . welcher gegenwärtig in der Nähe von Heidelberg
operirt , eine Schlappe beibringen könnte . Doch rechnet man mit
Bestimmtheit daraus , daß der Buren -General D e w e t n :chi mehr
entkommen kann unv daß derselbe noch vor Ende diesec Woche in
die Händeder Engländer fallen wird . ( ?)

* Die Vorgänge in China.
Nachrichten von Wichtigkeit Über die Ereignisse in Peking

sind im Laufe des gestrigen Tages noch immer nicht eingetroffen .
Die beiden letzten Nachrichten aus Peking lauten dabei sehr ungün¬
stig und es scheint 'doch, daß am 7 . Juli wieder ein heftiger durch Be¬
schießung unterstützter A n g r i f f auf die Gesandtschaften
stattgefunden hat , der vielleicht 'deren Untergang 'herbeiführte .
Immer mehr aber stellt sich heraus , daß China durchaus nicht
sounbedingtvonderWelt abges ch n i t t e n ist ,
wie es den Anschein hat . Die chinesische Regierung hat
ganz offenbar n -o ch K a n ä l e , durch sie mit 'den B i z e k ö n i g e n
verkehrt , ja 'sie ist selbst in der Lage , ihren Gesandten in
Europa Nachrichten zukommen zu lassen , wie die Ueberreichung
der Note vom 29 . Juni beweist .

So hat auch die Berliner chinesische Gesandtschaft dem
deutschen Auswärtigen Amte dieselbe Rechtfertig -
ungsschrift der chinesischen Regierung überreicht , welche
vor einigen Tagen der chinesisch « Gesandte in Washington
dem dortigen Ministerium des Aeußern übermittelt hat . Der Text
der beiden Dokumente ist identisch , nur besindet sich in dem für
Deutschland bestimmten noch ein Passus , welcher das B e d a u e rn
der chinesischen Regierung über die Ermordung des Hrn .
v o n K e t t e l e r in bewegten Worten zum Ausdrucke bringt . Wer
aber diese chinesische Regierung ist , daS weiß man nicht einmal auf
der chinesischen Gesandtschaft zu sagen .

Wie von dort mftgetheilt wird , ist das Dokument aus
einem ebenso eigenthümlichen als ungewöhnlichen
Wege in die Hände der Gesandtschaft gelangt . In 'dem Schrift¬
stück wird gesagt , daß e ? vom kaiserlichen Hofe stammt . Der
allgemeine Ausdruck „ kaiserlicher Hof "

ist aber nirgends genauer be¬
stimmt , und man weiß nicht, ob es sich um die Kaiserin -
Wittwe , den Kaiser oder sonst Jemanden handelt . Vom ,
kaiserlichen Hofe ist das Schriftstück an das K r i e tz sm i n i st e -
r i u m geleitet worden . Von Rechtswegen hätte es an das
Tsu n g - l i - A am e n gehen müssen , aber vom Tsung - li -Aamen
ist in dem Dokument kein Wort zu lesen , und die Gesandtschaft
zweifelt daher , ob es zur 'Stunde überhaupt noch ein
T s u n g-l i-A a m e n giebt . Auch der Name des
K r i e g s -m i n i st e r s ist nicht genannt .

Das KriegsMinisterium ist nach Ansicht 'der Gesandtschaft des¬
halb als Uebermittelungsbehörde gewählt worden , weil dieses Mi¬
nisterium das einzig « Reichsamt ist , dem in dieser Zeit des Aufruhrs
und der Mobilmachung Courier « zu Gebote stehen. 'Das K r i e gs -
ministe ri u m hat das Schreiben in der Thcit auch durch seine
Kourierr von Peking nach Tientsin entsendet . Hier aber ist es
-wieder , nicht wie es sich gehört häfte , dem Vizekönig ausge¬
händigt woüden , soNdern dem sogenannten F a ntak , dem Ober -
F i n a n z v e r w a l t e r der Provinz Petschkli . Der Fantai hat
es nach Shanghai telegraphirt , und zwar an -den Z o l l -T av -
tat ,

'den chinesischen Chef der Zollverwaltung , der zugleich eine
Instanz bildet für den Verkehr zwischen den chinesischen und 'den
ausländischen Behörden . Der Zoll -Tao tat von Shanghai
endlich hat das Dokument an die chinesische Gesandt -
s ch a f t in B e r l i n telegraphirt .

Das Schreiben ist von P e k i n g am 80 . Juni a b ge¬
gangen und ist am 11 . Juli in die Hände der Gesandtschaften ge¬
langt . Es ist ch i f s r t r i übermittelt worden , aber die Chiff -
rirung ist auffallend schlecht und enthält zahlreiche
I r r t h ü m e r.

--- Kongkong . 13 . Juli . (Reuter .) Li - Hnng - Tschang
erhielt gestern telegraphisch die dringende Aufforderung , stch nach
Pektilg zn begeben. Es verlautet , daß er morgen nach Norden
abreist . Die Chinesen sind der Ansicht, während der Abwesenheit
Li -Hung -TschailgS dürften in Kanton Unruhen ausbrechen .

— Iutscha « , 15 . Juli . Reuter - Meldung . Der Vtceköntg
und ein Tartarengeneral haben heute ein Abkommen mit
allen ftemden Konsnlen unterzeichnet, wodurch sie sich verpflichten
Leben und Eigenthum der Ausländer zu schütze » .

tick London , 16 . Juli . Die Mitglieder der Fremdenkoloni «
von Wenchow sind wohlbehalten in Shanghai angekommen .

— Aekersbnrg , 15 . Juli . Die „ Russische Telegrapheiiagentur "

erfährt , daß die vom „Reuter 'schen Bureau " aus Shanghai angeblich
aus früherer Quelle verbreitete Nachricht über den Vormarsch von
25000 Mann Russen von Norden gegen Peking jeder Be¬
gründung entbehrt .

— Aelersvnrg , 15 . Juli . Die „ Handels - « nd Judustrieztg . "
meldet : Die Eisenbahnlinie nördlich von Niutschwan wird
von Boxern und mit ihren verbündeten Truppen in einer Stärk «
von etwa 40 000 Man » bedroht. Die Schutzmannschaft genügt
nicht zur Vertheidigung der Bahn , die bereits an mehreren Punkten
zerstört ist. Die Aufrührer erschienen sogar bei Niutschwan ,
welches von Kosaken und Artillerie vertheidigt wird . Der
Telegraph zwischen Wladiwostok und Port Arthur ist
zerstört .

— London , 15 . Juli . Das Reuter '
sche Bureau meldet auz

Shanghai vom 13 . d . Mts . In Ningpo kam es zu ernsten
Unruhen . Die römisch katholische Mission ist niedergebrannt .
Einzelheiten fehlen noch . Der Dampfer „Peking " ist heute in See
gegangen .

--- Iom , 15 . Juli . Wie die „ Agencia Stefanie " anS Sh an 8»
Hai vom 15 . Juli meldet, berichtet der dortige italienische
Konsul , daß die italienische Mission in Hunan zerstört
und der Bischof Francoi Fantorati sowie 2 Missionar «
getödtet worden seien. Auch die Missionen in de» Provinzen
Honan und Hupe sollen überfallen worden sein.

"

Das Schicksal der Europäer i « Peking .
— London , 16 . Juli . Das Rentersche Bureau meldet auS

Yokohama vom 13. ds . : Der chinesische Gesandte in Tokio
stattete dem Minister des Aeußern einen Besuch ab und theilte dem¬
selben eine Depesche mit . die . wie er sagte , die erste sei . die
ihm seit Beginn der Unruhen aus Peking zugegaugen sei. Diese
Depesche besagt , die Ermordung des deutschen Gesandten

'
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und anderer Ausländer sei die Folge der Ereignisse in Taku
und der Entsendung der Expedition Sehmours gewesen . Die
Regierung thue jetzt, was in ihren Kräften stehe , um die Fremden
in Peking zu schützen. (Die chinesische Verlogenheit zeigt sich hier
recht , denn Frhr. v. Kettler war schon vor den Ereignissen in
Taku rc. ermordet worden. D. R.)

— London, 15 . Juli . Rrutermrldnng ans Shanghai
vom 13. : Von amtlicher Seite wird mitgetheilt . der Gou¬
verneur von Schantung habe unter dem gestrigen Datum
hierher telegraphirt . die chinesischen Soldaten und Boxer
hätten gemeinsame Sache gemacht und die Gesandtschaften
stundenlang angegrissen . Es sei ihnen aber bisher nicht
gelungen, in dieselben einzudringen. Sie beschoste» die Ge¬
sandtschaften jetzt mit schweren Geschützen , um eine Bresche
für den letzten , entscheidenden Angriff zu legen . Der Gouverneur
fürchte , daß alle Gesandten , ebenso wie die chinesische
Regierung in großer Gefahr schweben. Die Regierung
sei von der größten Besorgniß erfüllt .

— Brüssel, 15. Juli. Der Minister des Answärtige »
empfing vom belgischen Vertreter in Shanghai folgendes,
vom 14 . ds. datirtes Telegramm : Der Telegraphendirektor
Sh eng übermittelte ein Telegramm des Gouverneurs von
Shantung vom 7. ds . , welches besagt, die europäischen
Truppen , welche die Gesandtschaften vertheidigen. hätte »
einen Ausfall gemacht und 200 Soldaten des Generals
Tung grtödtrt . Die Boxer hätten die Gesandtschaften nicht
erstürmen können und zwei Kanonen aufgefahren , um
eine Bresche zu schießen. Die Lage ist sehr kritisch . Zn
der Depesche der belgischen Vertretung wird hiuzugefügt, Sheng
halte die Lage für gefährlich .

— London , 16 . Juli . Renter meldet ansShang -
tzat vom IS . Juli : Eine amtliche Depesche des
Gouverneurs in Shantung besagt : Nach¬
dem die Geschütze der Chinese « eine Bresche in
die Mauern der Gesandtschaftsgebände in Peking
gelegt «nd « ach heroischer Vertheidignng der
Europäer, sowie nachdem die Munition erschöpft
war, wnrden alle Ansländer getödtet .

— Rew -Dork, 16 . Juli. „Rewyork World " meldet
aus Shanghai : Der Telegraphendirektor Sheng ließ de»
Konsuln eine Mittheilnng zugehen , worin er denselben mit¬
theilt , daß die Fremden in Peking getödtet feien.
Sheng tadelt de » fremdenfeindliche » General Tung . welcher
den letzten Angriff auf die englische Gesandtschaft leitete, und
fügt Hinz « , daß Tung über den Widerstand der englischen
Gesandtschaft erbittert , befahl, daß mit schweren Geschützen
geschossen werde , so daß die Gesandtschaftsgebäude in
de» Flammen aufgingen und die Fremden ihren
Tod fanden.

Die Kämpfe bei Tientsin .
— Ielersvnrg , 14. Juli . Aus Taku wird offiziell gemeldet:

Der Telegraph zwischen Taku und Tientsin ist wieder her¬
gestellt . Ebenso ist die Herstellung einer Eisenbahnver¬
bindung in zwei Richtungen durch eine russische Halbkompagnie
Sapeure und Japanesen bevorstehend.

= Ketersöurg , 15. Juli . Wie aus Tschifu gerüchtweisever¬
lautet, sei Admiral Stössel in Tientsin von dem chinesischen
Oberbefehlshaber aufgefordert worden, binnen einer Woche,
Tientsin und Taku zu räumen . Stöffel habe geantwortet ,
er habe kein Recht mit Rebellen zu verhandelu .

— Irterskurg , 15. Juli . Nach einer hier eingetroffenen
Privatmeldung sind sechs Kompagnien der Ynste« Sei Tientsin
beinahe anfgeriebe » worden. Wo« 800 Mann sind nur 30
übrig geblieben. Hier herrscht allgemeine Bestürzung. B. L. A>

— London, 15. Juli . Nach einem Telegramm des Reuterschen
Bureaus aus Tschifu vom 10. ds . liegen dort Depeschen aus
Tientsin vor, welche auf die Ereignisse vom 6. , 7. und 8. ds.
sich beziehen. Die Z a h l d e r C h i n e s e n w ä ch st b e !sij ä n d i g,
ebenso nimmt ihre Verwegenheit zu. Sie schließen die
Stadt t ä g l i ch e n g e r e i n. Durch ihr Feuer sind viele Ge¬
bäude in T r ü m m e r gelegt, 'darunter der Gasbehälter . Nachdem
die E n g l ä n d e r und A m e r i k a n e r in der Nacht vom 6. auf
7. ds . erfolglos den Versuch machten, ein Geschütz der
E h * rt e f e n zu nehmen, machten letzter» einen Angriff
auf die Fremdenniederlassung, wurden jedoch von den I a p a n e r n
zurück geworfen . Am 7. ds. wurde das Bombarde¬
ment seitens der Chinesen von mehreren Punkten wieder aus¬
genommen . Eine Granate fiel ins Lager der britischen Marine¬
mannschaften und tödtete und verwundete je 2 Mann . Das Ar -
tillrriegefecht dauerte noch am 8. ds . fort , als die Depeschen ab¬
gingen . ■ '•••' ,

'
== Washington , 15. Juli . Einem Kabeltelegramm des Ad¬

mirals Remay aus Tschifu vom 14. ds. zufolge sind dort gestern
japanische Transportschiffe angekommeu. Sie landeten ein
Marineregiment , Lebensmittel , Feldgeschütze und Munitiou. Weiter
wird in dem Telegramm gemeldet, daß die Khinese» vei zwei die
Klußvervindnug « it Fientsiu beherrschenden Stellungen geschkage «
sein sollen. Man hält die Depesche in Washington für ermuthigend ,
da von einer Niedermetzelung der Engländer in Peking keine Rede sei.

= London , 16 . Juli. Reuter . Amtliche Depesche »
des Admirals Seymour aus Tientsin find eingegangen.
Die erste , vom 9 . ds . . besagt : Die feindliche Stellung
südwestlich der Fremdenniederlaffuugeu wurden früh 4 Uhr
angegriffen . Die Japaner vertrieben den Feind
durch einen Flankenangriff und nahmen 4 Geschütze. Ka¬
vallerie verfolgte den Feind und vervollständigte die
Niederlage . Viele Boxer wurden getödtet . Die ver¬
bündete » Truppen nahmen das westliche Arsenal und
2 Geschütze , verbrannten dasselbe jedoch, weil sie es nicht
halten konnten. Der Feind verlor 850 Todte, die Berbün -
dcten hatten große Verluste .

Die zweite Depesche vom 12 . ds . lautet : Die Chinesen
griffen gestern um 3 Uhr früh energisch die Bahnstation an
mit großer Truppenmacht, wurden aber schließlich um 6 Uhr
früh z u r n ck g e w o r f e n . Die Verbündeten verloren 150 Todte
und Verwundete. Die Verluste der Chinesen dürften
schwer sein . Rachmittags wnrden die Forts von dm Eng¬

ländern und Franzostu bombardirt . Ein Fort nnd ein
Signalthurm wurden zerstört. 1500 Amerikaner find heute
hier eiugetroffen.

hd Merlin , 16. Juli . Die „Deutsche Warte" bringt aus
Tschifu vom 13 . ds. ein Kabeltelegramm über London , wonach die
Admirale in Tientsin melden: D;e Kauptgefahr erscheint jetzt ab-
gew«»det , soweit uns die weiteren Verstärkungen nicht warten
lassen. Unsere Stellungen sind schwierig infolge.der überlegenen
Artillerie der Chinesen .

Die Mächte «nd die chinesische Krisis .
hd London, 16. Juli . Der hiesige japanische Gesandte

erklärte l. „Verl. T." einem Interviewer, er befürchte eine Aus¬
breitung des Boxer - Aufstandes über ganz China u. z. trotz
des Eintreffens der Truppen der Mächte.

— Metersburg , 15. Juli . Der Bank - und Handelsztg ." zu¬
folge ist der Kontreadmiral Skrydlow zum Chef des Ge¬
schwaders im Stillen Ozean ernannt.

— Petersburg, 15. Juli . Das Rothe Kreuz entsendete
Aerzte und barmherzige Schwestern, sowie ein Lazareth mit 200
Betten über Odessa nach Ostasieu.

Truppe, «-Beförderuttge ».
— Berlin , 14. Juli . Zu den Mrttheilungen Wer 'die Kriegs-

gliöderung des o st asiatischen Expeditionskorps be¬
merkt die „Novdd . Allg. Zt>g.", daß !den Truppen sehr reichlich be¬
messene Samtätsformationen , bewegliche und stehende Lazarethe,
Lazarettschiffe, ebenso reichliche Trainformationen für die Bereit¬
haltung 'des Nachschubs und die Verpflegung beigrgeben werden .
Die A u s r ü st u n g für den Sommer ist braun gefärbter Drillich¬
anzug — Drillich ist weit dauerhafter als der sogenannte Khaki —
dazu ein Strohhut; für den Winier Litewka und Helm, dazu
Trikotunterzeug. An Feuerwaffen und Geschützen werden nur
solche neuesten Modells ausgegeben . 'Das Verpflegungs -
und Sanitätswesen ist nach eingehendstem Stadium vorbe¬
reitet wotden. Me Derpflegungsdorräthe werden den klimatischen
Verhältnissen Rechnung tragen (Marmeladen , Dörrdbst in großen
Mengen auf mehrere Monate berechnet) , sodaß auch unter un¬
günstigen Verhältnissen der rechtzeitige Nachschub aus lder Heimath
sicher gestellt 'wird. Eingehendste Sorgfalt ist «den sanitären Vor¬
bereitungen «gewidmet . Durch Mitführung zahlreicher Zelte ,
wasserdichter Lagevdecken und Moskitonetzen ist für ein« möglichst
gute Unterbringung iber Mannschaften gesorgt , für den Fall, daß
Ortschaften nicht belegt werden können. Da die Wasserverhältniffe
in China therlweise weniger günstig , sind , ist durch Beigabe zahl¬
reicher abyfsinischer Brunnen für ständige Beschaffung von gutemund gesundem Trinkwasser gesorgt . Eine besondere Berücksichtig¬
ung ist der Sicherung der Verpflegung 'des Nachschubes gewid¬
met. Ueber die Zeit der Abfahrt des Transports, die voraussicht¬
lich in Bremerhaven stattfindet, sind endgiltrge BeftimiNungen noch
nicht getroffen ; doch läßt sich annehmen, daß die ersten Schiff« nicht
vor Ende Juli oder Anfang August in See gehen. Die dadurch ge¬
wonnene Zeit wird für das Zusammenleben der neu geschaffenenVerbände, besonders für 'Schießübungen verwendet. Hieraus er¬
gibt sich ein weiterer großer Vortheil, daß unsere Truppen an ferner
Küste erst landen, wenn die Regenzeit mit ihren gesundheitsschäd¬
lichen Begleiterscheinungen vorüber ist nnd die Flüsse wÄder aufden normalen, militärischer Operationen ermöglichenden Stand ge¬
fallen sind. ' • : • • •

— Stuttgart , 14. Juli . Die Besichtigung und Verab¬
schiedung der nach China bestimmten Freiwilligen des württem -
bergischen Armeecorps durch den König und die Königin fanden
heilte Vormittag unter Zusammenfluß einer gewaltigen Volksmenge
in Ludwigsburg statt. Der König hielt dabei eine Ansprache, die
in den tyhif ausklang: „Unser oberster Kriegsherr, S . M. der
deutsche Kaiser — Hurrah !" Die Truppen stimmten begeistert drei¬
mal in den Ruf ein . Divisionskommandeur General Schnürten
erwiderte mit einem Hoch auf den König.

— Kaag , 14. Juli . Die beiden Kriegsschiffe „Königin
Wilhelmina " und „Piet Hein" gehen heute von Niederländisch-
Jndien nach China ab , um mit dem Kriegsschiff „Holland ", wel¬
ches heute von Hongkong nach Shanghai abgegangen ist, eine Divi¬
sion zu bilden.

— Ferorra , 14. Juli . Hier verlautet, daß eine deutsche
Genie - und Artillerie - Abtheilung in der Stärke von
1204 Mann nnd 204 Offizieren erwartet werde, welche sich nach
Genua begiebt, um sich auf dem nächsten Postdampfer nach China
einzuschiffen . Die nachgesuchte Erlaubniß zur Durchreise
sei seitens der italienischen Regierung in den letzten Tagen ertheilt
worden.

Für die badischen Soldaten in China
sind eingegangen :

Ungenannt 10 Mk. — Vom „ Runden Tisch" im Rothen Haus40 Mark.
Weitere Gaben nimmt entgegen

I>1e Krpedition der „Badischen Presse-.

Rheinwafferwärine .
Mara « . 15. Juli : 17 Grad .

Wasserstau!» des Rheins .Maua « . 16 . Juli . 4,81 m , steigt.
Kehl. 15 . Juli . 3,35 rn , fällt.
Zvaldshnt , 15. Juli . 3,39 m, steigt.
Konstanz . Hafeupegel. A », 13 . Juli 4.27 m (12. Juli 4,26 m).
BergiiitgmigS- und Berei«ts.N »»z«rger.

Montag, den 16 . Juli :
ArSeiterbikdunqsverei» . H. 9 U. Generalversammlung .
Werke». 8 '/- U. Vorstellung.
Stadtgart «« . 6 Uhr Konzert der Kapelle des Leibgren .-Reg .Ste«. -Stolze -Schrey . H. 9U. Fortb .- u. Deb .-Knrs Markgrafensir. 41.
1364a Aus Rand und Rand
könnte man kommen, wenn man schönen Teint , zarte, sammtweiche Haut gehabthatte und all diese Schönheiten durch den Gebrauch sodascharfer Toilcttenseisenverloren hat. Wie beugt man solchem Verluste vor? Sehr einfach ! GebrauchenSie zum Waschen des Gesichts rc. nichts anders als Doering's bewährteEulen-Seife. Für die Toilette der Damen wie zum Waschen der Kinder nichts
Besieres , nichts Empfchlenswcrtheres. Für 40 Pfg. erhält mandie Seife überall.
Wer nach Amerika , Asten, Aftika, Australien schnell, gut

_ __ _ _ und billig fahren will, wende sichan die obrigkeitlich coneession . Gcneralagentur für Baden von F . Kern
m Karlsruhe , Hebelstraße 3. 10281

Nr. 163.'

Vor meinem in nächster Zeit stattfindenden Umzug nach

noch grössere Posten zurückgesetzter Waaren abzugeben in ;
* ii .

Beste fürSofabezüge passend,
in grosser Auswahl

von Mark 7 .50 an ;

in creme in jeder Preislage ,
besonders bessere Sachen in
engl . Tüll und Spachtel
zu enorm billigen Preisen ;

in allen Breiten, Preislagen
nnd Qualitäten ;

in Linoleum, Wolle u. Coom
in diversen Längen ;

in allen Farben
von Mk . 2 .— per Cbäle an,
einzelne Chäles beson¬

ders billig ;

in allen Grössen u. Farben,
bedeutend zurüokgesetat,

in allen Grössen ;
besonders

Smyrnateppiche zu be¬
deutend ermässigten Preisen ;

sowie

j

CoGosmatten,
UnolcumvorlageQ,
Linoleumteppicbe

Ferner gestatte ich mir auf mein grosses Lager In
neueren und besseren Sachen besonders aufmerksam
zu machen und gebe ich diese Waaren während des Aus¬
verkaufs mit 10 Prozent Rabatt ab.

14902

Adolf Sexauer
,

Grosslierzogl. Hoflieferant ,
3 Friedrichsplatz 2 .

Tsdcs - Anzeig « .
Schmerzerfüllt machen wir Freunden und Bekannten die !

tieftraurige Mittheilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefalle«
hat, unser« lieben, trcnbesorgten Gatten und Vater

Ferdinand Traub
[ Sonntag Morgen IO1/* Uhr in die ewige Heimath abzurufen .

Karlsruhe, den 16. Juli 1900. B6032 |
Die trauernde « Hinterbliebenen :

Karoline Traub , geb . Höll,
nebst Tochter .

Statt itfaniiertt Anzeige.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die betrübende Nach¬
richt, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unsere
liebe Gattin und Mutter
Elisabethe Graf,

geb. Kuhmann
nach kurzer aber schwerer Krank -
h :>'t im Alter von nahezu 48
Jahren, heute Nachmittag 3 Uhr
in dr: ewige Heimath abzurufen .
Namens der tranerndem

Hinterbliebene « :
HieronymusGraf,}. 2iiitffl .

Durlach, dem15. Juli 1900 .
Tic Beerdigung findet Diens¬

tag Nachmittag 4 Uhr vom
TrauerhauS Lammstraßc Nr. 1
aus , statt . 14330

Pianino
in NuHtlnurn ,

vorzügliches Fabrikat , fo
gnt wie ne « , ist äußerst
billig zn verkaufe « . 14324

S jährige Garantie . 3.1
Fritz Mluller ,

Mufikalienhdlg . , Pianofortelager,Karlsruhe , Kaiserstr . 221 ,nächst der Douglasstraße .

Billig z« verkaufe« :
I bequemes Schlafsopham . Mechan
« (sehr gute Roßhaar - Polsterung
I Fauteuil m . Einrichtung (Roj
I Haarpolsterung) ; großer Spiegel n
« pol . Rahme ; viereckige spanisch
« Wand ; hübscbe Chiffonnieres
I eis. Waschtisch m. Garnitur
>2 Nachttische ; niederer Fensterstritt ; eine sehr gute Roßhaar
Matratze ; 1 Plumea « ; 2 « opi

I kisscu : 1 Stoff -Divan ; 1 Dienst
I boteubett . Auktion Haas
I Kronenstraße 22 , Lade». 1432)
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Dienstag den 17. Juli 1900 :

9
gegeben von der

LqM des 2. W. ZrMtt-Regimts Nr. 21
unter Leitung ihres Musikdirigenten N. Johannes .

Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Pfg .
14 -28.2.1 M . Schleicher «

Fahrniß -Bersteigerung.
Im Aufträge werden am

Dienstag den 17. Juli , Nachmittags 2 Uhr ,
Lstendstraße Nr . 9 , 4 . Stock, versteigert» als :

2 vollst . Bette», 1 Nachttisch . 1 Schreibtisch , 1 Waschkommode
mit weißer Marmorplatte , 1 Chiffonnier, 2 einthnr . Schränke,
1 Doppelschrank , 2 Waschtische, 1 Kommode , 8 Rohrsessel , 2 Spiegel ,
2 Handtuchhalter, 3 Lampen , 1 runder Tisch» 1 Viereck . Tisch,
zwei Küchentische und Verschiedenes ,

mtu Liebhaber einladet 14321

NB. Die Steigerung findet bedingt statt.
Unterzeichneter empfiehlt sich zum Anfertigen von

Brunnen jeder Art.
Pumpen- nnd Brnzmenbaageschäft

von B6030

Friedrich Amolsch ,
Karlsruhe , Morgenstrasse 49 .

iy Reparaturen unter Garantie prompt und billigst .
0 Zkicht dagewesen. Aie wiederkehrend.
' Unvorgesehene Umstände zwingen mich, die Pforzheimer
Ausstellungslotterie mit Bezirksamt!. Genehmigung um 14 Tage
zu verschieben. Neben 450 Gold - und Silbergewinnen
kommen die festgesetzten388 Geldgewinne , zus. Mk. 12000 .—,
jar Verloosung am 18 . Juli , sodaß auf ca . 23 Loose schon
1 Treffer fällt . Wer also den 1. Haupttreffer mit
Mk. 3000 .— baar noch machen will, beeile sich und kaufe
Loose & Mk. 1 . — aus den geringen Resten bei 13953.3.3

Ce ^irl CX -o ^tas »
Hebelstraße 11/13, Karlsruhe i. B.,

chkülk auf ! und dessen bekannten Verkaufsstelle «. OkülK zu!
ftftftftftftftftftft »rftftftftftftftftftft
f Günstiger Gelege,rheitskanf 5
ft für Instnllntenre ft
ft von Schwcrchstromcrnlclgen . ft
ft Wegen Aufgabe des Schwachstromlagers find eine große ft
ft Anzahl Schwachstromartikel jeder Art, einzeln oder zusammen , billig ft
X abzugeben. 14322.3 .1 J
ft Offerten befördern unter R. 2313 Haasenstein & Wt
ft Vogler , A .-G-, Karlsruhe . ft

Westphälische
Schinken

,
das Feinste zum Rohessen , em¬
pfiehlt 14317

Fritz Leppert,
Karlsruhe .

Zwei große , schöne B6031

Oelge,nül - e,
Landschaften (kein Oeldruck ) , mit
prachtvollem, breitem Goldbaroque-
Rahmen , 95 cm breit, 74 cm hoch,
für nur 10 M . pro Stück zu verkaufen ,

Gerwigstraffe 3» , L. St . r .

Kameeltaschendivan
mit2Fauteuils billig zu verkaufen .
85964 Kapellenstraste 2, parterre .

- Ausverkauf
wegen vollständiger Oeschäfteanfgabe .

llom 15. bis 29 . Juli ~85Q
werden die bisher angesammelten , zahlreichen 14827.3.1

in Damenkleiderstoffen , Waschstoffen ,
Blousenstoffen , B u x k i n s , Hosenstoffen ,
Flanell , Unterrockstoffen , Baumwolltuch ,
Hemdenzeug , Leinenwaaren , Drei! , Barchent ,
Futterstoffen , Handtüchern , Gardinen etc .

| aussergewöhnlich billig verkauft . |

Gustav Cahnmann
,Karlsruhe , Kaiserstrasse 125 .

Stenographenverein
Stolze - Schrey.
Bereinsnbungcn jeweils 7«9 Uhr

Abends , Markgrafenstraße 41 :
Montag und Donnerstag : Fort¬

bildungskurs und Debattenknrs .
Dienstag und Freitag : Diktat¬

übungen .
Mittwoch : Praktikerübungcn .

Gründlicher fiudMfunfls-liifgmdif
bei Buchhalter Sutter , Körner»
straße 13 , 3 . Stock._ 86013

selbst ausgekochte Süßrahmtafel¬
butter, so lange Vorrath, per
Pfund M. l .io , empfiehlt
Fritz Leppert ,

Karlsruhe , 14319

Memkck KxrlAhe.
Dienstag Abend 7,8 Uhr :

Mreins -Aömd
im „König von Preußen ".

Der Borstand .

Sommer-
Maltsksrtsffkl«

W Zivi
empfiehlt

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 14318

Die Lieferung von ca.
40001) kg Pchky,
30000 kg Pchroh

pro 1900/1901 ist zu vergeben .
Gefl. Offerten sind im Bureau

von Junker & Ruh , hier , ab¬
zugeben . 14311.3.1

Vertretungen.
Ein in Baden , Württem¬

berg , Elsaß -Lothringen «.
der Schweiz bei Behörden ,
Architekten « .Baumeistern
gut eingeführter Inge¬
nieur mit i ». Referenzen
sucht Vertretungen von
in das Baufach einschla¬
genden Artikeln nnd Ma¬
schinen zu übernehmen . 3. 1

Offerten snb Karls¬
ruhe Nr. 14314 an die
Exped . der „Bad . Presse ".

pr. Stück 60 Pf . werden
gewaschen und gebügelt bei

Frau Wächter . 86027
Ebendaselbst ist ein kleiner Rastatter

Herd für 10 Mk. zu verkaufen .
Waldhornstr. 12, früher Waldstr. 4

Erkolungsnchenilc
finden angenehme Prioatwohnung ,
wenn gewünscht mit Pension . 3691»

Näh. bet Kran L. Neuer Wve .,
Eberbach a . N ., Güterbahnhofstr .

Bumu-GeW.
Für ein hiefigeSGeschäftshaus wird

zu fchnftlichen Arbeiten ein intelli¬
genter Mann mit guten Zeugniffcn
gesucht . Militäranwärter bevorzugt.
Offerten wolle man unter 12944 an
die Exp. der . Bad . Preffe " richte».

gesucht.
Ein jüngerer, tüchtiger , im Hoch¬

bau erfahrener Zimmerpolier
wird gegen hohen Lohn in dauernde
Stelle gesucht. Offerten unter Nr.
14298 befördert die Expedition der
»Bad . Preffe" . 3.2

►ei welcher Familie auf dem
Schwarzwalde könnte ein
Gymnasiast aus Karlsruhe über
die Ferien Unterkunft bei 6t’
fcheidenen Ansprüchen finden :
Gefl . Anerbieten mitPreisang . u.
86028 a. d. Exp, d. Bad . Preffe.

Diepbon .

Benöthigesofort Telephonanschluß.
Firme», die ihr Telephon aufzugeben
beabsichtigen , werden gebeten , Adressen
unter Nr. 14320 in der Exped. der
„Bad. Presse" abzugeben . 3.1

Verschied . Tische
billig zu verkaufen : 1 schön crbalt.
Herrenschreibtisch » 1 □ Auszieh¬
tisch , 1 runder Ausziehtisch mit
3 Einlagen , 1 schöner ovaler
Sophatisch , 1 ovaler Stegtisch ,
L Spieltische , 2 runde Ripp¬
tische, 1 Nähtisch , 1 □ Tischchen .
Auktion Haas , Kronenstratze 22 ,
Laden. 14325

Ein KMkltMen-Lim,
eine französische Bettlade mit hohem
Haupt und eine Halbfranz . Bettlade
mit Rost, Matratze und Polster, neu ,
sind billig zu verkaufen. 86020 .2 .1

Zirkel 18 , 3. Stock, links.
Ein vollständiges Bett

mit Roßhaarmatratzeist um den billigen
Preis von 65 M . zu verkaufen .
86026 Rudolfstr . 21 . pari .

Nil Zmi-Hchr«-,
noch neu, ist sehr billig zu ver¬
kaufe « . 85985.3.2

Erbprinzenstr . 2«, Seitb . links .

X . A . 30 .
Bitte Nachricht nunmehr wie

gewünscht abzuholen . 88017.3.1' gefunden
am Sonntag im „ Moninger".

Abzuholen Steinstraße 10, 4. St .

Gesucht
werden : eine perfekte Weißnäherin
für Arbeitsstube und ein junges
Mädchen , welches das Maschinen -
nähen kann und sich im Weitznähen
und Ladengeschäft ausbilden will.

J . Goldschmidt ,
Wäsche - Ausstattungsgeschäft,
Kaiserfir . 74 , am Markt .
Zur Erlernung deS Haushalts

findet ein williges, braves evang.
Mädchen, das Liebe zu Kindern hat ,
Aufnahme in einer bess. Familie ohne
gegenseit. Vergüt. Näh. in der Exp .
d. „Bad. Preffe" nnt. Nr . 85903 . 2.2

Freundliches Zimmer , auf die
Hebelstratze gehend, gut möblirt , ist
an beff. Herrn sof. oder später zu ver-
miethen. Näheres Thurmstr . 7cl eine
Treppe hoch. 86029
sLaiserstraße 68 , 4 Treppen, ist ein
7 *' gut möblirteS Zimmer an
einen befferen Herrn sofort zu ver -
miethen. 85911 .2.2

Drechsler,
ein tüchtiger , findet dauernde Be¬
schäftigung bei 14230 .3.2
Fr . Weber , Kaiserstr . 207.

Zimmerlente,
tüchtige , finden bei hohem
LohndauerndeBeschästig -
« ng bei 85861.3.3

Wilhelm Dahier,
Zimmermeister,

27 Klauprechtstratze 27 .

Zimmerfräulein ,
Kinderfräulei «,
Kellnerinnen ,

sowie HauS » und Küchenmädche »
finden sofort gute Stellen . 86098 .2.1

Zu erfragen bei Frau Rühle ,
Pforzheim » Kronenstraße 2.

Mädchen-Gesuch .
Für sofort wird ein gesundes ,

kräftiges Mädchen gesucht, das die
Hausarbeit übernimmt. 3704a.3.1

Näheres Ettlingen , Billa Maria ,
Rastatterstraße .

Lehrling .

In meinem Mode - Maaren-
Geschäft findet ein intelligenter
junger Mann per sofort unter
günstigen Bedingungen Stellung
als Lehrling. Kost und Logis
im Hause . 3706a.3.1

Victor Kuckuk , Rastatt .

4—5 WW Glaser
können sofort eintrete». 85953.2.2

Glaserei G - Ruf ,
Rüppurrerstraße 25, 1. Stock .

Gypser
sucht 3688a,2,2

Müller , Sttlinp .

Komptoiristiu
gesucht,

welche im Stenographire « und an
der Schreibmaschine durchaus ge¬
wandt und sicher ist. Es wird nur
auf eine wirklich tüchtige Kraft mit
entsprechender kaufmännischer Vor¬
bildung reflektirt . Bei guten
Leistungen dauernde , gutbezahlte
Stellung in feinem Hause am
Platze zugesichert. — Eintritt mög¬
lichst sofort. Offert, unter Nr. 85869
an die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten. 2.2

|\Z| a
p,6u (he fürfofort

sowie jüngere Saalkellner mit
Trinkgelder , 30 Mk. Galair . ein
tüchtiges HotelzimmenoUchea ,Küchenmädchen - 86025
M. Fachs, PlmMBllrm,

Krenzstraße 20 .
sin jüngeres, kräftige» Mädchen
- vom Lande , welch , sich will, allen

Häusl. Arbeiten unterzieht , sucht per
sof. Stelle . Näh. Schillerst! . 34 . II .,vifl-ä-via der Handschuhfabrik. 86024
Atticl - eninädchen

bei hohem Lohn sofort gesucht . 6007
Näheres bei Kran Rühle ,

Pforzheim , Kronenstraße 2. 2.1
Ein sauberes Dienstmädchen ,

welches alle Hausarbeit versteht und
etwas kochen kann , zum I . August
gesucht . Amalienstr.31,2. St . 86023

Sin MW MW »
wird sofort gesucht Kaiserstrabe 221
1 Treppe. 13828*

Für einen gutgeschulte « jungen
Man « wird demnächst eine Lehr¬
stelle frei . Kost »nd Wohnung
im Hause. 3705a .4.1
MaxWenk , Offenburg (Wen )
Colonialwaaren en gros u . Spedition .

Ein in der Porzellan - « . LnxnS -
waarenbranche durchauserfahrener

Hnitr ,
mit Stenographie u. Schreibmaschine
bewandert , fncht auf 1 . Oktober
Stellung. Gefl. Off. u. 85982 an
die Exp - der „ Bad. Presse ". 2.1

L Zimmer , Küche, Keller nnd
Zubehör , per sofort zu ver -
miethe » au Leute ohne Kinder .

Daselbst kau « gleichzeitig das
Putze » eines BureauS mit iiber -
»ommeu werden . 3 . 1

Offerten unter Nr . 143LS an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

2. St ., ist einetllüppurrerstr. 84, „« l Wohnung zu vermiethen , be
stehend au» 2 Zimmer» . Küche, Keller
und Speicher auf 1 . August. 86012

Ei» möblirtes 85984 .2.1Zimmer
ist sofort zu vermiethen . Näheres

Bürgerstr . « , 2. St . r.
Ein freundlich möblirtes Zimmer

ist auf 1. August zu vermiethen .
Näheres KSrnerpratze 34 ,2. Stock , links. 86019 .2.1
Alürgerstraße 10 , 2. Stock V ., ist

ein schönes Zimmer mit 2 Betten
sofort oder 1. August zu vermiethen.t m grobes unmöbl . , zweifenstrige»

Zimme » in schöner Lage der
Kaiserstraße ist auf 1. Okt. zu ver¬
miethen. Off. nnt . Nr. 85993 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erbeten. 2.1

- - 57 , 4 Tr . , ist ein möbl.
Zimmer an einen ordentl. Arbeiter

zu vermiethen. 86022
tAttohnnug «nd Kost kann ein

solider Arbeiter sofort erhalten.
Näheres Steinstraße 18. 86009

- 12 , 4 . St ., ist ein
- möbl . Zimmer an einen soliden

Arbeiter sofort zu vermiethen . 86011

lilttte Zimmer
° der ohne Pension , in Mitte

oer « tadt, von einen , Herrn z«
mlethe » gesucht . Gefl. Offertenmit Prelsangabe unter Nr. 86015 an
die Expedition der „ Bad . Preffe ". 2.1

•fc >t8



Sette 8. Badtsche Presse - rr- ibb ,

The Berlitz School of Languages
Bi ist ebenso ■■snSflich , n « r Termittelstfrftama-
tiseben Unterriebts es bis snr Beherrsebonf der
KonTersntionln einer lebendenSprache so bringen^
wie es onmbglieh ist, vermittelst anatomischer
Studien Geben and Behwimmen so lernen*

Für Französisch : Monsieur Bertheau .
, Englisch : Mr. Eing .
„ Italienisch : Sig . Buzzonl .
„ Russisch : Gospodin Dworezki .

Prospekte gratis und franco.
14148 *

Spraoh -Lehrinstitut für Erwachse
Kaiserstrasse 161 , 8 Trepp . , Eingarj
Ritterstrasse . Französisch , Englisch
Italienisch etc . Jfur Lehrer der|
betreffenden Nationalität . Klassen -
Einzel -Unterrioht für Herren u . Dameul
t . 9 Uhr morgens bis 10 Uhr abenda
Eintritt jederzeit Probelektion gratis,

Konversation und Korrespondenz ,
Ueber 100 Zweigschulen .

Bekanntmachung .
Nach abgelaufener Amtszeit von

drei Mitgliedern des CtistiingSratS
der K. Sch rem pp ' scheu Arbeiten
stiftiing , nämlich der Herren :
1. Zchrempp Karl , Branereidirektor ,2. Llrver August , Stadtverordneter ,8. Glaser Karl , Bierbrauer ,
hat eine Erneuerungswahl au
Ü Jahre stattznfinden .

Hiezu wird Tagsahrt auf
Dienstag den 17 . Julid I ,
Nachmittags von 3 — 3 '/, Uhr ,

in de » großenNathaussaalanberaumt .
Sämmtliche Herren Mitglieder

des Bürgerausschusses werden zur
Teilnahme an der Wahl hiemit ein¬
geladen . Die zu Wählenden sind
der Zahl der in nachstehender Vor¬
schlagsliste genannt . Petföulichkeitm
zu entnehmen . Die Liste wurde in
Uebereinstimmung mit d . Stiftung »
rat der K. Schrempp ' schen Arbeiten
stiftung aufgestellt und durch Groß -
herzoalicheS Bezirksamt geprüft .

Die Vorgeschlagenen sind :
1. Karl Schrempp, Branereidiiektor ,
2. August Clever , Stadtverordneter ,
3. Bernhard Barth , Oberniälzer ,
4. Karl Äugenstein , Stadtverordneter
5. Josef veuchert , ,6. Karl Boos , „
7. Wilhelm Zinckh,
8 . Friedrich Kern , „9. Karl Laqh .

Karlsruhe , de» 10. Juli 1800.Der Stadtrat .
S ch n e tz l e r.

14110.2.2 Lacher .

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürger¬

ausschusses weiden hiermit zu einer
öffentlichen Sitzung auf
Dienstag de » 17 . Juli d . IS .,

Nachmittags 3 7, Uhr ,
in de» großen RathauSsaal ergebenst
eingdaden .

Tagesordnung :
1 . Herstellung von Strecken der

Bach- und Richard Wagnerstraße .
2. Herstellung einer Straße an der

Westseitede» ehemaligen Schützen¬
platzes, zwischen Goethe - und
Sosten -Straße (der »Gutenberg
Straße ' ) .

3. Anlage der Kanalisation , sowie
der GaS - und Wasserleitung in
der Honsellstraße .

4. Verwilligung der für den Aus¬
bau des RheinhafrnS erforder¬
lichen Mittel .

5 . Umbau des städtischen Hause-
Waldhorn -Straße Nr . 13 .

6. Verbreiterung der Karl -Straße
behufs Anlage der elektrischen
Straßenbahn .

7. Vereinigung eines Teils der Ge¬
markung Ettlingen (der Weiher «
äcker ) mit der Gemarkung
Karlsruhe .

Vor der Sitzung — von 8 bis
8 ' /, Uhr — finden die Neuwahl von
11 Mitgliedern des VrrwaltungS -
rates der Karl -Friedrich -Leopold -
und Sofie » - Stiftung , sowie die
Erneuerung - Wahl von 8 Mitgliedern
der StiftungSratS der K. Schrempp -
schen Arbeiterstiftnng statt .

Karlsruhe , den 9. Juli 1900 .
Der Oberbürgermeister ;

Schnetzler .
14114 .2 .2 Lacher.

Herstellung von
Cemeutgehwegeu

Die Herstellung eines neuen Cement -
gehwegeS vor dem städtischen Armen -
pfründncrhauS , Zähringerstraße Nr . 4,
soll öffentlich vergeben werden .

Bedingungen und ArbeitSverzeich-
niffe liegen auf dem städtischen Hoch¬
bauamt , Zimmer Nr . 102, Rathhaus ,
3 . Stock , zur Einficht auf und find
die Angebote längstens bis

Frettßg len 20. ). M ,
Ntih « ittG 6 Uhr ,

dem Schluß der Vergebung , daselbst
einzureichen. 14215 .2.2

Karlsruhe , den 12. Juli 1900 .
Städt . Hochbauamt .

PWeMrsteizmU .
Vom 9 . bis 1 « . d . AUS ., Nach¬

mittags 2 Uhr anfangend , vrr «
steinern wir die über 6 Monate ver-
falteuen Fahniisipsänder bis LU.
W Nr . 10,000 segeit Baar -
zahil »u »G und zwar :
Montag : Uhren , Gold - u . Silber ,

gegenstände . 18987
Karlsruhe , 7 . Juli 1900 .

Stadt . Spar - «.Mandkrikkaffe-
Derwaltuns .

Bekanntmachung.
Auf Grund de> Art 20 des OrtS -

straßengesetzes in der Fassung deS Ge
fetze ? vom 6. Juli 1896 soll gemäß
88 2 ff. der Verordnung vom 4. August
1890, die Leistungen der Anstößer
bei Herstellung von OrtSst roßen
u . s. w. betreffend, für Karlsruhe
folgender

Ortsstatut
über den Ersatz von Straßen -Her -
stcllungs- und Unterhaltungskosten er¬
lassen werden :

Die Herstellung und Unterhaltung
1. der Boeckh -Straße , zwischen

Putlitz - und Roon-Straße ,
2. der Klauprecht-Straße , östlich

der Lenz-Straße ,
geschieht durch die Stadt .

Für die Kosten, welche der Stadl
kaffe durch die Herstellung dieser
Straßen und durch deren Unten
Haltung während der ersten fünf Jahre
erwachsen, ist von den Angrenzern nach
Maßgabe deS Ortsstatut » vom 11.
April 1900 , den Ersatz von Straßen -
herstellungs - und Unterhaltungskosten
betreffend. Vergütung zu leisten.

Wenn das zur Sttaßenanlage er¬
forderliche Gelände teilweise gegen
Entschädigung erworben werden mußte ,
teilweise aber von Augrenzern ohne
Entschädigung an die Stadt abge-
treten wurde , wird das ohne Ent
schädigung abgetretene Gelände bei
Berechnung der Kostenbelträg « zu einem
Werte angeschlagen, welcher den für
dar andere Gelände bezahlten Ent
schädigungen entspricht.

Di « hiernach sich ergebenden Wcrt -
anschläge werden auf die Kosteneisatz¬
beträge ausgerechnet» welche auf die
Fronten derjenigen Grundstücke ent¬
fallen , von denen die betreffenden Teile
ohne Entschädigung abgetreten wurden

Ein detatllirter Ueberschlag des Auf¬
wandes für die Herstellung der Boeckh -
und der Klauprechtstraße und deren
Unterhaltung während der ersten fünf
Jahre , sowie eine Liste der beitrags¬
pflichtigen Grundbesitzer , in welcher
die Größe der die BeitragSpfficht be¬
gründenden Grundstücke und das
Maaß der an die Straße stoßenden
Grenzen angegeben ist , ferner ein
Plan , aus welchem die Lage der ein¬
schlägigen Grundstücke zu . ersehen ist,
und endlich ein Abdruck de» OrtS -
tatut » vom II . April 1900 liegen

während 14 Tagen auf dem Rathanse
— Tirfbauamt — zur Einsicht auf .
Etwaige Einwendungen gegen das
beabsichtigteOrtSftatut sind spätestens

am 81 . Juli 1900
schriftlich oder mündlich bei un» gellend
zu machen. 14308

Karlsruhe , den SS. Juni 1900
Der Stavtrat .

Schnetzler .
Lacher.

Bekanntmachung .
Auf Grund des Art . 23 des Orts -

traßengesetzeS in der Fassung des
Gesetzes vom S . Juli 1896 soll ge¬
mäß 88 2 ff. der Verordnung vom
4. August 1890 , die Leistungen der
Anstößer bei Herstellung von Orts -'
traßrn u. f. w. betreffend , für Karls¬

ruhe folgendes
Ortsstatut

über de« Ersatz von Kanaltosten er¬
lassen werden :

Die Eigenthümer der an der Boeckh -
Straße zwischen Putlitz - und Roon -
Straße und an der Klauprecht -
Straße östlich der Lenz-Straße zur
Errichtung kommenden Häuser haben
nach Maßgabe de» Ortsstatuts über
den Ersatz von Kanalkosten vom
81 . August 1897 einen theilweisen
Ersatz der auf ihre Grundstücke ent¬
fallenden Kosten der Kanalisation der
Stadt zu leisten.

Ein Ueberschlag de» Aufwands für
die Herstellung der Kanalisation der
Stadt , sowie eine Liste der beitrags¬
pflichtigen Hausbesitzer , in welcher die
Größe der die Beitragspflicht be¬
gründenden Grundstücke und da»
Maß der an die Straße stoßenden
Grenze derselbe» angegeben ist, ferner
ein Plan , aus wrlmem die Lage der
einschlägigen Grundstücke zu ersehen
ist und ern Abdruck des Ortsstatuts
vom 31. August 1897 liege« während
14 Tage » auf dem Amtszimmer des
Tiefbauamts , RathhauS 3. Et . Ein¬
gang Zähringerstraße , zur Einsicht
auf . Etwaige Einwendungen gegen
das beabstchtigte Ortsstatut sind bei
Auöschlußvermeidtu spätestens am
81. Juli 1900 schriftlich oder mündlich
bei uns geltend zu machen. 14307

Karlsruhe , den 29 . Juni 1900.
Der Ltadtrath .

Schnetzler .
Breunig .

en»
es»

ttcfaiuttnmclnma .
Gemäß S 3 der Statuten der Karl -Friedrich - Lcopold- und Soft

Stiftung ist eine Neuwahl von 11 Mitgliedern des BetwaltungSrateS die
Stiftung erforderlich . Hierzu wird Tagfahrt auf :
Dienstag den 17. Zntt d. A., Nachmittags von 3 — 3V2 Ilhr ,
in den großen RatbhauSsaal anberaumt .

Sämtliche Mitglieder deS BürgerauSschuffcS werden zur Theilnahme
an der Wahl hiermit eingelade».

Die zu Wählenden sind der Zahl der in nachstehender Vorschlagsliste
genannten Persönlichkeiten zu entnehmen. Die Liste wurde in Uebereln-
stimmung mit dem Verwaliungsrat genannter Stiftung aufgestellt und durch
GroßherzoglicheS Bezirksamt geprüft .

Die Vorgeschlagenen sind :
1 . Dr . Wilhelm Biihr , Medizinalrat ,
8 . Rudolf Ketzer , OberstiftungSratS -Präsident ,3. Wilhelm Ainckh , Direktor ,
4. Ludwig Händel , Stadtrat,
» . Wilhelm Schüssel - , Stadtrat ,6. Philipp Bömberg , Privatier ,7. Franz Rohde , Stadtpfarrer .
8 . Heinrich Knittel , Stadtverordneter ,9 . Karl Rhcinbold , Direktor ,

10. Eduard Print, , Stadtrat ,
11 . Adolf Willtard , Stadtrat .
12. Karl Augensteiu , Architekt, Stadtverordneter ,13 August Bergmann , Rcallehrer , Stadtverordneter ,14. Max « oeckh, Rechtsanwalt , Stabtrat ,15. Karl Dieber , Maler , Stadtverordneter ,16. Dr . Karl Heinrich Eitel , Apotheker. Stadtverordneter ,17. Friedrich Ganser , Stadtrat ,
16 . Emil Glaser , Stadtrat ,
19. Ferdinand Gntting , techn . Assistent, Stadtverordneter ,20. Friedrich Heintz , Hosichnhmacher, Stadtverordneter ,21 . Friedrich Höpfner , Stadlrat ,
22. Hermann Holst , Fabrikant , Stadtverordneter ,23. Robert Hnber » Rentner , Stadtverordneter ,24 . Karl Junker » Fabrikant . Stadtverordneter ,25 . Karl Layh , Kaufmann , Stadtverordneter ,26. Adolf Ludin , Stadtrat ,
27. Paul Müller , Oberrechnungsrat , Stadtverordneter ,28 . Friedrich Pfeifer , Baumeister , Stadtverordneter ,29 . Albert Printz , Brauereibesitzer , Stadtverordneter ,30 . Ludwig Schwindt » VIzekonsnl, Stadtverordneter ,31. Ferdinand Scneca , Fabrikant , Stadtverordneter ,32. Jakob Weiß , Weinhändler , Stadtverordneter ,33 . Adolf Wilser , Stadtrat .
Karlsruhe , den 6. Juli 1900.

Der Stadtrat .
Schnetzler .

14057 .2;

Lacher.

Freiwillige Feuerwehr.
Dienstag den 17 . dS . MtS . , Abends halb 9 Uhr , find ,i Kamrrnd Ruf , „ znm Auerhahn " , Schützeustraß « 58, «ine

Corps -¥ ersammlnog
ltt . Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Karlsruhe , den 15. Juli 1900 . 14310 .2.1Das Corps -Kommando .
Schlachter . Schumann .

Städt . Iad Karlsruhe.
VieroreLtbad .

Wir geben unseren verehrteil Badegästen bekannt , daß die
vor Umbau des Vierordtbades gelösten Badekarten bis zum
31 . Dezenider ds . Js . noch Giltigkeit haben .

Städt . Badverwaltung . " 304 .2.1

Einladung .
Zu dem am Di - uStag de » 17 . Juli in meinem neuen Restaurant

, ,Zrrrn Markgrafen Georg Friedrich "
statlfindenden J

Eröffnungs - Essen
beehre ich mich , meine geehrten Herren Lieferanten und liebe» Freunde
ergebenst etnzuladc » .

Liste zum Einzeichnen liegt im Lokal auf .
Hochachtungsvoll

B6006
' “

Emil Bürlcel ,
Waldstrafte 48 . 13788 .6.2

Weisswaaren- and Ansstattungsgeschäft.
Leim - inh tamllimttii,

Mettfedern , Daunen , Boßhaare , Wolle .
Änskttigimg von Velten und Wasche.

Lieferung ganzer Ansstattungen.
Namhafte Lrsparniß im Haushalt erzielt d ie Hausfrau mit den

Produkten : Maggi )«m WÜrfSN ,
Gsmufe - 1*. Krnfrgrppen ,
BsiriUon -Kapfeln ,
Glrrten -Kakcrr ».Stets frisch und in großer Auswahl zu haben bei 3389a

J . LSach , Herrenstr . ss .

rxxiixun

Versicherungen
»gen niedrigen

Zinserträge aller sicheren Anlage-
werte der zuverlissigate Weg ,du Einkommen dauernd zu
erhöhen.

Für ein Einlagekapital von 1000
Mark zahlt unsere Gesellschaft (gegr .
1872, Vermögen ca . 40 Millionen
Mark ) beispielsweise einem Renten -
künfer im Alter von

55 65 70 Jahren
77 .79 109.39 132.29 Mark /

jährliche Rente auf Lebenszeit .
Tarife und jede nähere Auskunft

bei allen Vertretern , sowie bei der
- Wilhtlma ix Magdeburg 11

Allgem. Vcrsich .-Artien-Gcsellschaft.
TT 11 IM 1 1 T I 1 ITT II Ti

msbti,
Betten , Spiegel , Stühle » Bett « !
federn , eiserne Bettstelle « rc ., I
für Erwachsene und Kinder üa « ft |
man sehr ßilktg » ad reell bei

krtsärlod Soli,
Möbelmagazin und Bermiethgeschäft. s

Markgrafenstraße 29 .
Telefon 198 « .

KL . Ganze Aussteuern werden be¬
sonders berücksichtigt u . ist Theil »
zahlung gestattet , vermtethe « !
einzelner Möbel « « d ganzer
Einrichtungen ._ 14046 * |

Bettbarchent u. Drillch
Federköper u. Plumeau -

stofFe
Bett -Cattune u. Kölsch
Wollene Bettdecken
Pique - u. Tricotdecken

; Bett -Federn u . Daunen :
empfehle in preiswürdigen ,

Sorten . 11401 * ,

Braut - u. Kinder -
Aussteuern

l
in bester Ausführung za J

billigsten Preisen .

Gustav Oberst !
88 Kalserstr . 88 .

Hehl
nach Auswärts :

1 Sack IM Kilo Kaiserarts -
zug Mk. 26 .- ,

1 Sack IM Kilo Mehl 000
Mk. 24 .- .
Meine Weizenmehle sind von

unübertroffener Qualität , was
die regelmäßigenNachbestellungen
meiner Abnehmer und mein stets j
wachsender Bedarf bestätigen .

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 14315 j

Hrrbtzrübe».Samen ,
Mt 1erklihlrab -Sa « eii,
Jncamt -Sleesamen

liefert billigst 3877 « j

Max Meyer , Smapi .,
Oberlustadt (Rheinpfalz).

atent| E
CKLEYERkSST
Ingenieur * Patentanwalt

Filialbureau : Mannheim U 6 , 2
Hauptbnreau ; Telefon No . 1303,

Weinrosine».
Ila . Corinthe «, per Zentnri

Mk. 18 .- ,
Iia . Bourla Elemr , ptt

Zentner Mk . 16 . — ,ia . große schwarze Rosine ,
per Ztr . Mk . 12 . 80 ,

s empfiehlt 143Ü

Fritz Leppert,
Karlsruhe .

WW - Mas!
oder

KMlhtiU .
Ein seit länger als !

150 Jahren mit stetem I
Erfolg betriebenes Manu »
factur -.Uurz-u.Speeerei-
waarengeschäst in bester I
Lage eines größeren Ortes
mit dichter , wohlhabender
Bevölkerung des bahischen
Mittelrheinkreises , wird
altershalber unter außer¬
ordentlich günstigen Be¬
dingungen zu verpachten
oder zu verkaufen gesucht .
Maaren brauchen keine
übernommen zu werden .

Gefl . Offerten unter
Chiffre Z Nr . 13717 sind
in der Exped . der „ Bad .

! Presse " abzugeben . 4 . 3 !

Schöner , starker ,
I achtjähriger

Vollblüter,
1,70 m groß , sehr ge - —

I eignet als Wagenpferd, zu verkaufe >i.l
Preis 800 Mark . B5978 .2 .JI

| Christian , Obetfahntnschinied,f
Dragonerkaserne .

iliirriiirliliilirl.
Wegen Neueinrichtung

meines Musterlager - ver¬
kaufe Ich die vorräthige »
Möbelstücke zu herab -
gesetzten Preisen . ES kom¬
men zum Verkauf r S
Schreibtische a Mk . 30 . - ,
S Tische . %00 X 90 cm ,h mt . 50 . - , t Doppel -
pulte , 1 einfitz . Pult , 3
amerik . Rollfchreibpntte ,8 Registratur - itnd Akteu -
schränke , verschiedene
Bnreauftühle und Bänke
und sonstige Bureau -Uten¬
silien . 14232.3 .2

Hermann BoscbertJ
ft

kaufmännischer » technischer |
Bureau - Einrichtnnge « ,

Adlerstrasse 44 , 2 . St . I

Zur
“

empfehle mein reichhaltiges Lager in I
Mm , Mm , Meli! fl. 6!ittlern
in jeder Größe . — Reparaturen I
werden gut und billig ausgeführt . I
G. Dßnner , Aarfsrnße , I

Süferei und Küblerei , l
2.2 13 Büigeistraße 13. 85997

Schreibmaschine .
System Oliver , vollständig unge - l
braucht , noch in Originalverpackung, !
ist zu herabgesetztem Preise zu ver¬
kaufen . Zu erfragen unter Ztr. 14284
in der Exp. der „Bad . Preffe "'. 2.2

'

Pianino
so gut wie neu , in massiv !

Elchen ,
mit geschnitzten Füllungen , |
dretchörig . Eisen - Panzer -

Stimmstock ,
bester Mechanik, sowie Elfen¬

bein-Klaviatur ,
ist äußerst billig

zu verkaufen . 14127
WeitgehendsteGarantie .

Fritz Hüller.
Murfilsiieichsnaiung «nä

Pi *noforielager ,
Karlsruhe .Kaistrstr .221 .
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